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Der Dank des Kaiſers
an die Provinz Sachſen.
Für einzelne Teile der Provinz Sachſen

hat die enge Zuſammenlegung. der Truppen
anläßlich der diesjährigen vor Mir abgehaltenen Manöver
die Uebernahme außergewöhnlicher Ein-
quartierungslaſten bedingt. Jch habe erfahren, daß
den erheblichem Anforderungen überall mit
großer Bereitwilligkeit entſprochen iſt und die
Truppen von der Bevölkerung freundlich und fürſorglich
aufgenommen wurden. Jch ſpreche allen Be
teiligten hierfür Meinen Dank gern aus.
Jch beauftrage Sie, dies ſogleich behanntzugeben.

LagerbeiOſchatz, den 13. September 1912.
gez. Wilhelm R.

An den Herrn Oberpräſidenten der Provinz Sachſen.

Vorſtehenden Erlaß Seiner Majeſtät des Kaiſers und
Königs bringe ich in Befolgung des Allerhöchſten Befehls
hierdurch zur öffentlichen Kenntnis.

Der Oberpräſident. v. Hegel.

Ein Handſchreiben des Kaiſers
an den König von Sachſen.

Dresden 14. September.
Der Katſer hak. an den König von Sachſen

folgendes Handſchrei ben gerichtet:
Durchlauchtigſter, großmächtigſter Fürſt, freundlich lieber

Vetter und Bruder! Seit dem Hinſcheiden Eurer Majeſtät in
Gott ruhenden Vaters haben in dieſem Jahr die beiden ſächſiſchen
Armeekorps zum erſten Male vor mir Manöver abgehalten.
Die dabei gezeigten Leiſtungen der Armeekorps haben mich
durchaus befriedigt und ich bin zu meiner lebhaften Freude er
neut von der Ueberzeugung durchdrungen, daß die Königl.
ſäch ſiſchen Truppen auf der Höhe kriegstüch-
tiger Ausbildung ſtehen und allen an ſie herantretenden
Forderungen gewachſen ſein werden. Euere Majeſtät wollen
ſich meines herzlichen Dankes hierfür verſichert halten. Die
aufrichtige Freundſchaft und Zuneigung für Eure Majeſtät
laſſen mich zugleich heute den Wunſch hegen, Eure Majeſtät
meinem Heere, dem Sie ſchon ſo wohlgeſinnt nahe zu ſtehen
geruhen, nur noch enger verbunden zu wiſſen. Jn dieſer
Empfindung möchte ich Eure Majeſtäl daher bitten, die Stellung

als Generalfeldmarſchall in der preußiſchen
Armee anzunehmen. Meine Armee wird ſtolz darauf ſein,
Eure Majeſtät auch in der Reihe der preußiſchen Generalfeld
marſchalle begrüßen zu dürfen, in einer Würde, die Jhre un
vergeßlichen Vorfahren in der Regierung des Königs Albert und
des Königs Georg von Sachſen viele Jahre bekleidet. Die von
mir Eurer Majeſtät dem Generaloberſt Freiherrn v. Hauſen
gezollte Anerkennung für ſeine Führung des Oberkommandos
der blauen Armee wollen Eure Majeſtät aus meiner in Ab-
ſchrift beigefügten Ordre an denſelben entnehmen. Jch würde
mich herzlich freuen, daß Eure Majeſtät auch Jhren braven
Truppen und deren Führer meine ganz beſondere Zufrieden-
heit mit ihren hervorragenden Leiſtungen wiſſen und Eurer
Majeſtät Landeseinwohnern mitteilen laſſen möchte, daß es
mir eine beſondere Genugtuung geweſen iſt, zu erfahren, daß
meine Truppen trotz der erheblich vermehrten Einquartierungs-
laſt überall eine freundliche und fürſorgliche Aufnahme ge-
funden hat. Mit der Verſicherung der vollkommenſten Hoch
achtung und wahren Freundſchaft verbleibe Eurer Majeſtät
freundwilliger Vetter und Bruder

Lager bei Oſchatz, 13. September 1912.
gez. Wilhelm R.

Die neutrale Schweiz.
(Ein militärpolitiſcher Epilog zur Schweizer Kaiſerreiſe.)

Als Ergebnis der Reiſe unſeres Kaiſers nach
der Schweiz iſt von deutſchen Blättern im allgemeinen
nur eine Beſſerung des freundſchaftlichen Verhältniſſes
zwiſchen dem Deutſchen Reiche und der ſüdlichen Nachbar
republik feſtgeſtellt worden. So erfreulich eine ſolche
Beſſerung auch iſt, ſo ſcheint ſie doch nicht den
einzig en Erfolg dieſer Reiſe darzuſtellen. Diejenigen,
die ſich mit ihm beſcheiden, unterſchätzen wohl die Be
deutung der offiziellen Reden, die zwiſchen dem Schweizer
Bundespräſidenten und unſerem Kaiſer an der Tafel in
Bern gewechſelt worden ſind. Derartige Reden werden doch

nicht nur immer ſehr ſorgfältig erwogen, ſondern häufig

auch Wort für Wort vorher verabredet. Wenn alſo bei dieſer
Gelegenheit der Schweizer Bundespräſident erklärte, daß die
Schweiz unter allen Umſtänden ihre Neutralität aufrecht-
erhalten und mit Waffengewalt ſchützen werde, und wenn
der deutſche Kaiſer als gewiß kompetenter Beurteiler der
Schweizer Armee das Zeugnis ausſtellte, daß ſie hierzu wohl
imſtande wäre, ſo können dieſe Erklärungen nicht als bloße
Höflichkeitsphraſen aufgefaßt werden. Sie bedeuten viel-
mehr eine ganz beſtimmte Warnung an denjenigen, der etwa
dieſe Neutralität in einem zukünftigen Kriege verletzen
wollte. Wer kann da in Frage kommen? Da man
leider bei einem europäiſchen Kriege vor allen Dingen
an den franzöſiſchen Revanchefeldzug denken muß, vorzugs-

weiſe Deutſchland und Frankreich. Nun iſt von deutſcher
Seite immer entſchieden in Abrede geſtellt worden, daß man
bei einem Vormarſche gegen Frankreich die Schweizer Neu
tralität verletzen werde. Ein Blick auf die Karte lehrt auch,
daß es ſehr unklug gehandelt wäre, wenn wir etwa eine
linke Seitenarmee durch die Schweiz vorgehen laſſen wollten.

Denn dieſe würde durch das Juragebirge an einem Zu-
ſammenwirken mit der Hauptarmee verhindert ſein, den
Franzoſen ſtets einen günſtigen Flankenangriff ermöglichen,
ſich ſchließlich aber, wenn ſie durch die Schweiz hindurch-
käme, ſozuſagen tot rennen. Ganz anders liegt die Sache
für Frankreich. Dieſes könnte, wenn es auf keinen ernſt-
lichew Widerſtand von Seiten der Schweiz zu rechnen hätte,
vom Genfer See her, deſſen ſüdliches Ufer ja ſchon zum
größten Teil franzöſiſch iſt, und vom Neuchateler See, in
deſſen Nähe drei kurze Eiſenbahnſtrecken aus Frankreich
münden, eine ſtarke Armee ſehr ſchnell und bequem im Tal
der Aare abwärts und dem vormarſchierenden deutſchen
Heere in die Flanke und den Rücken führen. Deshalb hat
man auch jenſeits der Vogeſen ſehr oft in Wort und
Schrift mit dem Gedanken einer Verletzung der Schweizer

Neutralität geſpielt. Jedenfalls müßten wir bei einem
Kriege mit Frankreich erhebliche Streitkräfte in unſerer
linken Flanke gegen den Vorſtoß einer franzöſiſchen Armee
zurücklaſſen, wenn wir anzunehmen hätten, daß die Schweiz
ihre Neutralität nicht ſelbſt ſchützen wolle oder könne. Daß
dieſer Wille und dieſes Vermögen in Bern durch ſo unzwei-
deutige Erklärungen feſtgeſtellt worden ſind, bedeutet des-
halb für uns in militäriſcher Beziehung eine ſtarke Ent-
laſtung. Dagegen enthalten die abgegebenen Erklärungen
trotz ihrer allgemeinen Form eine ſtarke Spitze gegen
Frankreich. Dort hat man ſie auch ſo aufgefaßt, obgleich die
franzöſiſche Preſſe bei ihrem Beſtreben, alles, was un
günſtig für Frankreichs Stellung in dem zukünftigen
Revanchekriege erſcheinen könnte, zu vertuſchen, im allge
meinen über die Berner Reden leicht hinweggegangen iſt.
Wir aber haben nicht die geringſte Veranlaſſung, das, was
die Schweizer Kaiſerreiſe Gutes für uns im Gefolge ge-

habt hat, irgendwie zu verheimlichen. Und zu dieſem Guten
gehört die unbedingte und geſicherte Schweizer Neutralität.

W. S.

Der Kampf um das Gefrierfleiſch.
Aus der wüſten Agitation gegen die Grundlagen

unſeres wirtſchaftspolitiſchen Syſtems, die ſich auf frei
ſinniger und ſozialdemokratiſcher Seite aus dem Fleiſchnot
geſchrei entwickelt, ſchält ſich allgemach die rn nach
Zulaſſung des argentiniſchen und auſtraliſchen Gefrier-
fleiſches als Kernpunkt heraus. Gleichzeitig mehren ſich
aber auch die Anzeichen dafür, daß beim Freiſinn ſich nach
und nach die Bedenken geltend machen, die bisher von den
Gegnern des Gefrierfleiſches vertreten wurden. Selbſt eine
ſogenannte Ausgleichskonmiſſion des Hanſabundes, die von
Vertretern des Fleiſchergewerbes, des Viehhandels und der
Landwirtſchaft (natürlich des Bauernbundes) gebildet
war, hat dieſe Bedenken keineswegs von der Hand gewieſen,
ſondern einer näheren Prüfung vorbehalten, und der Wort-
führer des Deutſchen Bauernbundes, Dr. Böhme, hat ſogar
in einem in der „Täglichen Rundſchau“ veröffentlichten
Aufſatze die Zulaſſung des ausländiſchen Gefrierfleiſches
als abſolut ausgeſchloſſen erklärt, da ſie den Ruin
zahlreicher bäuerlicher Exiſtenzen mit ſich bringen würde.
Mit welchen Mitteln aber gewiſſe Kreiſe des Freiſinns „un-
entwegt“ für das argentiniſche und auſtraliſche gefrorene
Hammelfleiſch (nur dieſes kommt in Betracht) eintreten,
ließ die in dieſen Tagen abgehaltene Sitzung der „gemiſch-
ten Deputation zur Bekämpfung der Teuerung“, die im
vorigen Jahre bei dem Berliner Stadtparlament eingerich- J
tet wurde, erkennen. Dort meinte der freiſinnige Präſident

des Reichstages, Kaempf, u. a., die Zulaſſung des Gefrier-
fleiſches aus Argentinien und Auſtralien könnte für die
deutſche Jnduſtrie einen vermehrten Abſatz nach dieſen
Ländern im Gefolge haben. Dieſe Aeußerung verdient denn
doch feſtgenagelt zu werden! Sie verrät einen ſo kraſſen
Jntereſſenſtandpunkt, daß die ganze Agitation in der
„Fleiſchnot“frage, ſoweit ſie von freiſinniger Seite betrieben
wird, dadurch grell beleuchtet wird. Alſo: um einiger ver
meintlicher Vorteile unſerer Exportinduſtrie willen ſoll
die ganze Zukunft der deutſchen Landwirtſchaft aufs Spiel
geſetzt werden! Nach dem heutigen Stande unſeres Exports
nach Argentinien und Auſtralien kommen dabei in der
Hauptſache nur die Eiſen induſtrie und die Texrtil-
induſtrie in Betracht. Wie denkt ſich Herr Kaempf die Aus
dehnung des Abſatzes dieſer Jnduſtrien infolge der Auf-
nahme der gefrorenen Hammel jener Länder in Deutſch
land? Glaubt er, die Argentinier würden aus reiner Dank-
barkeit dafür, daß wir ihre Eishammel verzehren, uns mehr
eiſerne Träger, Schienen und Lokomotiven oder baum-
wollene Strümpfe abkaufen? Die Ausfuhr Argen-
tiniens nach Deutſchland überſteigt unſere Ausfuhr
dorthin heute um faſt die Hälfte, und aus Auſtralien führen
wir mehr als dreimal ſo viel an Waren ein, als
wir dorthin aus führen, ſo daß die genannten Länder ſchon
heute allen Anlaß hätten, uns mit Dankbarkeit zu be-
handeln. Aber davon iſt nicht das Geringſte zu ſpüren, und
das Gefrierfleiſch wird, ſelbſt wenn wir es bis zum Ueber
druß verzehren, daran kaum etwas ändern. Die Vorteile,
die Herr Kaempf erhofft, ſind demnach recht problematiſcher
Natur. Sicher dagegen würde eine ſchwere Schädigung
unſerer Landwirtſchaft durch die Zulaſſung des ausländiſchen
Gefrierfleiſches ſein, und damit eine Verminderung der
Kaufkraft der Landwirte, die ohne Zweifel für unſere Jn-
duſtrie Einbußen nach ſich ziehen müßte, die auch nicht im
entfernteſten durch die Vorteile aufgewogen werden würden,
von denen Herr Kaempf träumt.

Diskuſſionen über den Waſſer-
geſetzentwurf.

Jn den Diskuſſionen über den Waſſergeſetzentwurf
werden jetzt, wo die ſchwerſte Arbeit vollbracht zu ſein ſchien,
ſo viele abfällige und herabſetzende Urteile verlautbar, daß
die Ausſichten auf ein Zuſtandekommen des Geſetzes noch in
der bevorſtehenden Landtagsſeſſion ſich verringert haben.
Falls aber die Vorlage an den ſich hervordrängenden Jn-
tereſſengegenſätzen ſcheitern ſollte, ſo werden die Hoffnungen
auf die Schaffung eines den neuzeitlichen Erforderniſſen an
gemeſſenen Waſſerrechts in Preußen wohl auf längere Zeit
begraben werden können. Denn es iſt ſchwer zu verſtehen,
wie ein neuer Entwurf zu veranlagen wäre, um mit einiger
Gewißheit den Anfechtungen zu entgehen, von denen die
gegenwärtige Vorlage betroffen wird und in Grund und
Boden kritiſiert werden hönnte.

Da die zweiten Leſungen in der Kommiſſion wie im
Plenum des Abgeordnetenhauſes noch ausſtehen, ſo könnten
manche Bedenken, insbeſondere auch die von der Regierung
als unannehmbar bezeichneten Beſchlüſſe der Kommiſſion, ſo
zurechtgefeilt werden, daß die Einheit des Ganzen nicht
ernſtlich gefährdet wird. Leider aber ſcheinen die Jnter-
eſſenvertreter der wirtſchaftlichen Organiſationen
für Handel und Jnduſtrie zum Teil es darauf angelegt zu
haben, das Waſſergeſetz vorläufig überhaupt in den Abgrund
zu ſtoßen. Jhre Parole „nur keine Unterſtützung“ ſchiebt
die Erledigung der Waſſerrechtsmaterie auf die bekannte
lange Bank, und ihr Angriffsmaterial macht die Errungen-
ſchaften der Verſtändigung zwiſchen den verſchiedenen Jnter-
eſſengruppen nahezu zunichte, indem die Urfragen einer
jeden Neuordnung des Waſſerrechts von neuem aufgerührt
und als friſche Backware mit Wichtigkeit der Oeffentlichkeit
präſentiert werden.

Unſerer Meinung wird beipflichten müſſen, wer die
Entſchließungen der vom Zentralverband der Jnduſtriellen
einberufenen Proteſtverſammlung gegen das
Waſſergeſetz ſich anſieht. Dort wurden die Beſtimmungen
über das Privateigentum an der fließenden
Welle für unannehmbar erklärt und der Waſſerzins
unbedingt abgelehnt. Der Referent über die Eigentums-
verhältniſſe an den Waſſerläufen ſtellte die im Geſetzentwurf
vorgeſchlagene Neuordnung geradezu als eine Verkehrtheit
preußiſcher Rückſtändigkeit dar, ein Urteil, das an Ein-
ſeitigkeit kaum zu überbieten iſt, wenn man ihm die er
ſchöpfenden Gründe für die Berechtigung des Regierungs
ſtandpunktes, den auch die liberalen Abgeordneten
teilen, entgegenhält. Jn eine Widerlegung der Oppo
ſition kann an dieſer Stelle unmöglich eingetreten werden,
nur ſei die Frage erlaubt: ob die auf den erſten Seiten
des Kommiſſionsberichts wiedergegebenen juriſtiſchen und
ſtaatsrechtlichen Erklärungen zu dieſen Fragen glattweg in
den Wind geſprochen ſind? Die Beweisführung, daß von
den drei Möglichkeiten einer Konſtruktion des Eigentums-
rechts am Waſſerlauf nur die Einheit von Flußbett und
fließender Welle den modernen Verhältniſſen ſich anpaſſe,
mußte zum mindeſten als irrig erwieſen werden. Ebenſo
kann beim Widerſpruch gegen den Waſſerzins doch unmög-
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lich t Feſtſtellung achtlos beiſeite geſchoben werden, daß
der Staat bereits bei der gegenwärtigen Lage der Geſetz
gebung einen ſolchen Zins erhebt; er ſei hierzu, wie die

Rechtſprechung ausdrücklich anerkannt hat, auf Grund ſeiner
regalen Rechte befugt. Dieſe Befugnis, welche der Staat

ſchon jetzt hat, wird lediglich in anderer juriſtiſcher Form
in dem beſtehenden Umfange aufrechterhalten. Sind ſolche
Rechtsgutachten dreier Miniſter nur Zwirnsfäden ohne
rechtsverbindliches Anſehen? Die Kommiſſion wird, wie
wir vermuten, den indirekten Vorwurf zurückweiſen, der
Reaktion zu Gefallen zu einer rechswidrigen Haltung ſich
hergegeben zu haben.

Das eine Beiſpiel mag zur Beleuchtung der Oppo
ſition genügen. Der Hanſab und haut in dieſelbe Kerbe
in weſentlich gröberen Formen, aber mit noch dürftigerer
Begründung. Er legt den Hauptakzent auf die vermeint-
liche außerordentliche Bevorzugung der Landwirtſchaft vor
den übrigen Erwerbszweigen im Waſſergeſetzentwurf. Wie
„vorausſetzungslos“ der Bund dreinfährt, zeigt ſeine Forde-
rung einer reichs geſetzlichen Regelung des preußi-
ſchen Waſſerrechts. Alſo ſelbſt dieſes Thema ſoll jetzt nach
zehn Jahren von neuem aufgerollt werden? Daneben
wird die abgeſtandene Klage über die ſchlechte Orientierung
der Kommiſſion wegen Abweſenheit induſtrieller Vertreter
nochmals aufgewärmt. Die „Kölniſche Zeitung“, die dieſe
Schwäche entdeckt haben wollte, hat inzwiſchen einge
lenkt; vom Hanſabunde wird dergleichen ſchwerlich zu er
warten ſein.

Neue Beſchlüſſe der Strafrechts-
kommiſſion.

Ueber neue Beſchlüſſe, welche die im Reichsjuſtizamt
tagende Strafrechtskommiſſion gefaßt hat, werden der
„Jnf.“ folgende Einzelheiten mitgeteilt:

Beſonderes Jntereſſe bieten die Beſchlüſſe über den
Zweikampf, nach denen zum Beiſpiel Mitgliedern eines
Ehrengerichts ebenſo wie den Teilnehmern einer ſtudenti-
ſchen Menſur Strafloſigkeit zugeſichert iſt. Es folgte
daraufhin, wie der Wirkliche Geheime Rat Dr. Lucas, der
Vorſitzende der Strafrechtskommiſſion, in der nächſten Num-
mer der „Deutſchen Juriſten-Zeitung“ mitteilen wird, der
Abſchnitt Körperverletzung. Der S 223 (gefährliche Körper-
verletzung) iſt dahin formuliert: „Jſt die Körperverletzung
in einer Weiſe begangen, die das Leben eines anderen ge-
fährdete oder eine erhebliche Schädigung des Körpers oder
der körperlichen oder geiſtigen Geſundheit des Verletzten zu
verurſachen geeignet war.“ Bei der Strafbarkeit des Ver-
ſuchs bleibt es. Jn unmittelbarem Anſchluß iſt ein neuer
g 228 a eingefügt, der mit der nämlichen Strafe denjenigen
bedroht, der gegen eine noch nicht 18 Jahre alte oder wegen
Gebrechlichkeit oder Krankheit wehrloſe Perſon, die der Für-
ſorge oder Obhut des Täters unterſteht oder ſeinem Haus-
ſtand angehört oder die der Fürſorgepflichtige der Gewalt
des Täters überlaſſen hat, eine Körperverletzung mittels
grauſamer oder boshafter Behandlung begeht. Dies ent-
ſpricht der Novelle zum Str. G. B. vom 19. Juni 1912
(R. G. Bl. S. 395). Jn 8 229 (ſchwere Körperverletzung)
iſt in Abſatz 1 die „lebensgefährliche Verletzung“ eingefügt
und der ſchweren Schädigung des Körpers vder Geiſtes eine
ebenſolche der körperlichen oder geiſtigen- Geſundheit gleich-
geſtellt. Die Strafdrohung bleibt dieſelbe. Abſatz 3 erhält
die Faſſung: „Hat der Täter den eingetretenen Erfolg
wiſſentlich herbeigeführt“, der Strafe ſind mildernde Um-
ſtände mit Gefängnis nicht unter einem Jahr hinzugefügt.
Der S 231 (ſogenannte Raufhandel) iſt ſachlich beibehalten.
Die Strafe der fahrläſſigen Körperverletzung 232) iſt
auf Gefängnis oder Einſchließung bis zu 2 Jahren oder
Geldſtrafe bis zu 5000 Mark vorgeſchlagen.
der ſtrengere Strafe androht, wenn der Täter vermöge ſeines
Amtes, Berufes oder Gewerbes zu beſonderer Aufmerkſam-
keit verpfichtet war, iſt als überflüſſig und unter Umſtänden
unzweckmäßig geſtrichen. Der S 233 hat folgende Geſtalt
erhalten: Jn den Fällen der 88 227, 232 wird die Tat nur
auf Antrag verfolgt. Eines Antrages bedarf es nicht, wenn
die Tat in der Ausübung eines Amtes begangen iſt. Das
Antragsrecht iſt ausgeſchloſſen, wenn der Verletzte in die
Verletzung eingewilligt hat. Jſt die Körperverletzung gegen
einen Beamten, Religionsdiener oder ein Mitglied der be-
waffneten Macht begangen, während ſie ſich in Ausübung
ihres Berufes befanden, oder wegen der Ausübung ihres
Berufes, ſo ſind auch ihre Vorgeſetzten zur Stellung ihres
Antrages berechtigt. Jm Abſchnitt 19 Verbrechen und Ver
gehen gegen die perſönliche Freiheit) iſt 8 234 (Sklaven
raub) geſtrichen worden, da er durch das Sklavenraubgeſetz
überflüſſig iſt. Jm 8 236 iſt ein zweiter Tatbeſtand einge
fügt, der ſich gegen Entführung einer geiſteskranken, be-
wußtloſen oder widerſtandsunfähigen weiblichen Perſon
richtet. Bei beabſichtigter Ehe bleibt es bei der Strafe des
Vorentwurfs, iſt Unzucht beabſichtigt, kann auf Zuchthaus
bis zu 5 Jahren erkannt werden. Der eigentliche Freiheits-
beraubungsparagraph 239 iſt unverändert geblieben. Wich-
tig iſt die Beſtimmung über Hausfriedensbruch, nach der
unbefugtes Verweilen und die Nichtbefolgung einer Auf-
forderung verlangt wird. Fernerhin wird auch der beſtraft,
der gegen den erklärten oder zu vermutenden Willen des
Berechtigten eindringt. Den geſchützten Objekten ſind
„Schiffe“ hinzugefügt, ſo daß auch jetzt bei Schiffen ein
Hausfriedensbruch möglich iſt.

Wie der „Jnf.“ weiter mitgeteilt wird, wird die Straf-
rechtskommiſſion, die am 24. Juli ſich wegen des Ferien-
beginnes vertagte, am 16. September wieder zu-
ſammentreten. Jhre Verhandlungen wird ſie mit
dem Abſchnitt 20 des Vorentwurfs beginnen, der die Ver
brechen gegen die Sittlichkeit behandelt. Sie war in die
Beratung dieſes Abſchnittes ſchon vor den Ferien einge

treten, konnte ihn jedoch nicht zu Ende führen.

Der Abſatz 2,

f

Deutſches Reich.
Der Kronprinz von Sachſen preußiſcher Leutnant.

Der Kaiſer bereitete dem Kronprinzen von
Sachſen dadurch eine beſondere Freude und Auszeich-
nung, daß er ihn zum Leutnant in der preußi-
ſchen Armee und zwar à la suite des Garde-Schützen-
bataillons ernante.

Prinz Heinrich von Preußen reiſt am 17. September
von Jokohama an Bord des „Scharnhorſt“ über Kobe,
Nagaſaki nach Tſingtau ab. 2

Die BorſigFeier.
Handelsminiſter Sy do w übermittelte die Glückwünſche

der Staatsregierung und gab bekannt, daß den beiden Ge
ſchäftsinhabern der Charakter als Geheimer Kommerzien
rat verliehen worden iſt. Der Miniſter gab noch eine Reihe
von Ordensauszeichnungen an Beamte und Arbeiter be
kannt. Dann ſprach Oberbürgermeiſter Wermuth und ge-
dachte eingangs ſeiner Rede der tiefen Trauer, die Berlin
durch das plötzliche Hinſcheiden Kirſchners erlitten habe.
Er betonte die Zuſammengehörigkeit der Stadt Berlin mit
dem Hauſe Borſig, das mit der Stadt aufgewachſen ſei.
Darauf ſprachen Abordnungen von Körperſchaften, in
duſtriellen, kommerziellen und wirtſchaftlichen Verbänden ihre
Glüchwünſche unter Ueberreichung von Gebinden aus.
Schließlich gab Geheimer Kommerzienrat Conrad Borſig
ſeinen Gefühlew des Dankes für die Glückwünſche und
Spenden Ausdruck.

Nochmals die Lehramtskandidaten als Reſerveoffiziere,
Man ſchreibt uns: Es iſt kürzlich über eine Eingabe

berichtet, die aus Philologenkreiſen an das Kriegsminiſte-
rium gerichtet war, üm zu erreichen, daß die Kandidaten des
höheren Lehramts von Beginn des Seminar-
jahres ab durch eine allgemeine Verfügung der Heeres
verwaltung grundſätzlich zur Wahl zum Reſerveoffizier zu
gelaſſen werden. Die Eingabe beruhte auf der Erfahrung,
daß wiederholt Bezirkskommandos Lehramtskandidaten.
während ihrer praktiſchen Ausbildungszeit auf einem päda-
gogiſchen Seminar nicht zur Offizierwahl vorgeſchlagen
haben, weil die Stellung und die Tätigkeit eines Seminar-
kandidaten noch nicht für die Wahl zum Reſerveoffizier ge
eignet erſcheine. Das Kriegsminiſterium ſcheint
nunmehr diein der Eingabe vor getragenen
Wünſche der Philologen, als berechtigt an
erkannt zu haben. Wie wir hören, iſt einem Kandi-
daten, dem erſt kürzlich von ſeinem Bezirkskommando der
Beſcheid erteilt war, daß er beſtimmungsgemäß erſt
dann zur Offizierwahl geſtellt werden könne, wenn er das
Probejahr erfolgreich abgeleiſtet habe, auf Grund geeigneter
Schritte bei der zuſtändigen Stelle von demſelben Bezirks-
kommando die Mitteilung zugegangen, das zuſtändige
Generalkommando habe verfügt, daß in Zukunft Lehr
amtskandidaten bereits nach ihrer Ver-
eidigung zur Offizierwahl geſtellt werden
können. Hieraus kann man entnehmen, daß das Kriegs
miniſterium wohl an alle Generalkommandos eine der
artige Anweiſung hat ergehen laſſen.

Ausland.
Die Beiſetzung des Kaiſers von Japan.

Der Zug mitdenſterblichen Reſten des Kaiſers
traf Sonnabend abend auf dem für dieſe Gelegenheit eigens er

bauten Bahnhof auf der Kaiſerlichen Beſitzung Momoyama, un
gefähr fünf Meilen ſüdöſtlich von Kioto, ein. Zum Empfange
waren hohe Beamte, Reichstagsmitglieder und hervorragende
Perſönlichkeiten in großer Zahl erſchienen, teils in Begleitung
ihrer Frauen. Die Beſitzung, die in mannigfachen geſchichtlichen
Beziehungen zur kaiſerlichen Familie ſteht, beſteht zum Teil aus
bewaldeten Hügeln, deren größter, etwa 300 Fuß hoch, als Sitz
der Götter betrachtet wird. Sein Gipfel, von dem aus man einen
großartigen Ausblick über die Umgebung hat, iſt zur letzten Ruhe
ſtätte des verſtorbenen Kaiſers ausgewählt worden. Wegen der
Steilheit des Geländes iſt ein beſonderer Weg vom Bahnhof nach
dem Sojoden der Leichenhalle angelegt worden, die mit den an
deren zum Schutze der Trauerverſammlung beſtimmten Ge-
bäuden etwas unterhalb des Grabes errichtet worden iſr. Auf
jeder Seite des Hügels ſind mächtige Bogenlampen und offene
Gasfackeln angebracht. An verſchiedenen Punkten brennen große
Scheiterhaufen, die für kaiſerliche Begräbniſſe in Japan charak-
teriſtiſch ſind. Vom Bahnhofe wurde der große Sarg durch ein

Truppenſpalier auf einer Bahre nach dem Sojoden ge
bracht.

e

Ueber die letzten Stunden des Generals Vogi
werden noch folgende Einzelheiten gemeldet: Freitag früh ließ
Nogi den Photographen zu ſich kommen, der ihn und ſeine Gattin
im Garten ſeiner Wohnung photographieren mußte, dann begab
ſich Nogi zur Trauerfeier in den Palaſt und verweilte auch längere
Zeit in dem Gemache, wo die Leiche des Kaiſers Mutſuhito auf
gebahrt war. Auf dem Rückwege nach ſeiner Wohnung ſprach er
im Palaſte des Prinzen Fuſhimi vor, wo er noch als Obmann
des Empfangskomitees tätig war. Der dramatiſche Selbſtmord,
der ſich im größten Augenblick des nationalen Lebens ereignete,
wird von hervorragenden Militärs- und Landsleuten als eine
herrliche Tat und patriotiſche Handlung der Er
gebenheit angeſehen. Aber da die Nation in tiefſter Trauer und

der Kaiſer in völliger Abgeſchloſſenheit iſt, iſt es unmöglich, die
letzten Ehren dem toten General zu erweiſen. Jnfolgedeſſen wird
amtlich von dem Tode Nogis keine Kenntnis genommen. Wie es
heißt, hat der General einige Briefe hinterlaſſen, in denen er
die Beweggründe ſeiner Tat erklärt.

r

Frankreich. Jn Monconkour gab Kriegsminiſter
Millerand ein Frühſtück zu Ehren der
fremden Offiziere. Jm Verlauf des Frühſtücks hielt
Millerand eine Rede, in der er dem Leiter der Manöver und
allen Offizieren ſein Lob ausſpkach. Durch ihre Be
mühungen ſei die Armee ein Jnſtrument der nationalen
Sicherheit und Würde geworden. Er ſchloß mit einem
Trinkſpruch auf die fremden Offiziere insbeſondere auf den
Großfürſten Nikolai Nikolajewitſch, der mit einem Hoch auf
Frankreich und deſſen Heer antwortete.

Die Luftſchiffahrt.
Die Militärflieger,

die dem Kaiſermansöver beiwohnten, haben Freitag
abend und Sonnabend trotz der ungünſtigen Witterung den
Rückflug nach Döberitz angetreten. Aus vielen
Städten laufen Meldungen ein, daß mehrere Flugzeuge in
großer Höhe in der Richtung nach Berlin vorbeigeflogen
ſeien. Jüterbog allein überflogen bis 9 Uhr vormittags
acht Flugzeuge.

Vermiſchtes.
Trogödien der Kinematographen Schauſpieler.

Zu der jüngſten Tragödie eines Kinoſchauſpielers in Buda-
peſt wird uns geſchrieben: Der Beruf des Kinoſchauſpielers iſt
wohl derjenige Berüf, der heute von allen die größte Vielſeitig-
keit und Anpaſſungsfähigkeit und nicht ſelten auch ſchwierige
körperliche Leiſtungen verlangt, bietet für diejenigen, die ihr
ausüben, viele Gefahren. Wenn auch die gefährlichſten r
die allabendlich im Vorſtadtkino wie im vornehmen Lichtſpiel-
theater Schauer des Gruſelns über. den Rücken jagen, häufig
recht harmlos zu erklären ſind und nur auf geſchickten techniſchen
Tricks beruhen, zu denen die vielen neuen Möglichkeiten des
Kinematographen raffiniert ausgenützt werden, ſo gibt es doch
Situationen, die ſich mit keinerlei künſtlichen Mitteln darſtellen
laſſen, ſondern bei denen der Schauſpigler ſich allen Gefahren,
die dargeſtellt werden ſollen, auch in Wirklichkeit unterziehen
muß. Beſonders ſeitdem das Publikum vielfach ſelbſt hinter die
angewendeten Aufnahmetricks gekommen iſt und genau weiß,
daß der auf den Schienen liegende Körper, der im nächſten
Augenblick von dem heranbrauſenden Zuge überfahren wird,
nicht der eben bewunderte Kinoheld iſt, ſondern eine ihm nach
gebildete Puppe, ſeitdem bemühen ſich die Filmfabriken viel
fach, ſolche Tricks zu vermeiden und, ſoweit es möglich iſt, ge
fährliche Szenen in Wirklichkeit darſtellen zu laſſen. Solche
Aufführungen erfordern. naturgemäß von den Schauſpielern
ganz andere Qualitäten der Nerven, der Geiſtesgegenwart und
Ruhe, als die Bretter, die die Welt bedeuten. Natürlich werden
in ſolchen Fällen Vorſichtsmaßregeln getroffen, es gibt aber doch
in der Geſchichte der Kinokunſt ſchon eine Reihe von Fällen, in
denen opferwillige Darſteller Märtyrer ihres Berufes wurden.
Ein ſolcher Fall ereignete ſich in Amerika. Ein Kinoſchauſpieler
mußte ſich im Verlauf ſeiner Rolle von ſeinem Feinde in der
Nähe eines Bahndammes überwältigen laſſen. Sein Bezwinger
feſſelte ihn, ſchleppte ihn auf die Schienen und legte ihn dort ſo
nieder, daß der bald vorbeikommende Zug ihn töten mußte. Erſt
im letzten Augenblick mußte es gelingen, den Zug zum Stehen
zu bringen. Alles war in Ordnung. Um die Aufnahme recht
lebenswahr zu machen, verzichtete man auf die ausgeſtopfte
Puppe und ließ den Schauſpieler ſelbſt auf die Schienen legen.
Der Kampf war vorüber und von dem Aufnahmeapparat richtig
feſtgehalten worden, der Sieger ſchleppte ſein Opfer auf den
Bahndamm, legte es auf die Schienen und flüchtete. Dann wurde
dem wenige Kilometer entfernt wartenden Eiſenbahnzuge, den
eine Privatgeſellſchaft für die Aufnahme zur Verfügung geſtellt
hatte, das verabredete Zeichew gegeben. Kurz darauf hörte man

den Zug herannahen, er kam in voller Geſchwindigkeit um eine
Biegung der Strecke, und ſollte nun plötzlich mit aller Kraft
bremſen. Aber ſei es nun, daß der Führer des Zuges ſich in
der Länge der Bremsſtrecke geirrt hatte, oder daß er den auf den
Schienen Liegenden erſt in größerer Entfernung von der Strecken-
biegung erwartet hatte: der Zug kam nicht rechtzeitig zum
Stehen und fuhr dem unglücklichen Darſteller Kopf und Beine
ab. Jn einem anderen Falle gerieten zwei Schauſpieler, die
an einem Abgrunde miteinander ringen mußten, zu nahe an den
Rand des Abgrundes, glitten auf dem feuchten Felsgeſtein aus
und ſtürzten beide in die Tiefe, wo ſie ſpäter mit vielen ſchweren
Verletzungen aufgefunden wurden.

Die Leiche des in Ehrwald verſtorbenen Oberbürgermeiſters
Kirſchner wurde geſtern Nacht über München nach Berchtesgaden
übergeführt-

Ein franzöſiſches Millionenlos nach Deutſchland gefallen.
Dieſer Tage wurde die letzter Ziehung der Pangama-
obligationen abgehalten. Dieſe Lotterie iſt mit einem
Haupttreffer von 116 Millionen Franks ausgeſtattet, Der
Gewinn iſt nach Deutſchland gefallen, und zwar an eine in Mül-
hauſen (Elſ.) wohnende Witwe Konſtantine Meyer.
Frau Meher hat das Los allein geſpielt, ſo daß ihr der Gewinn
ungeteilt zufällt.

Eine Familienſchlacht. Ein furchtbarer Familienkampf hat
ſich in der kleinen Ortſchaft Animinouſa abgeſpielt. Dort ent-
ſpann ſich zwiſchen zwei Familien, die ſchon ſeit langem in er-
bitterter Feindſchaft zueinander lebten, eine regelrechte Schlacht.
Sieben Perſonen wurden getötet und 18 ver
w e Die Polizei hat eine ſtrenge Unterſuchung ein-
geleitet.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Arbeitsnachweisverband Sachſen-Anhalt.
Dem Bericht über das Geſchäftsjahr 1911 entnehmen wir:
Die Mitgliederzahl des Verbandes erhöhte ſich durch

Beitritt des Landkreiſes Liebenwerda, der Herbergen zur Heimat
in Seehauſen i. A., Halle a. S. II und Mühlhauſen i. Th., ſowie
des Stadtvereins für Jnnere Miſſion in Magdeburg auf 112 mit
einer Beitragsſumme von 4045 Mk. An Zuſchüſſen erhielt
der Verband für 1911: vom preußiſchen Staat 5000 Mk., von der
Provinz Sachſen 2000 Mk., und vom Herzogtum Anhalt 500 Mk.
Die Verbandstätigkeit war auch im zweiten Geſchäfts
jahr noch ſo lange behindert, als die Gröffnung der Wander
arbeitsſtätten in der Provinz Sachſen noch nicht erfolgt
war, da in vielen Fällen die Verbindung des öffentlichen Arbeits-
nachweiſes mit dem Wanderarbeitsſtättennachweis ſich als die ein-
fachſte Löſung empfahl und daher die Eröffnung der Wander
arbeitsſtätten abgewartet werden mußte. Nachdem zu Neu
jahr 1912 31 Wanderarbeitsſtätten eröffnet worden ſind, hat ein
ſchnelleres Tempo im Ausbau des öffentlichen gemeinnützigen
Arbeitsnachweiſes eingeſetzt. Die praktiſchen Erfolge
des Verbandes waren, wenn auch noch nicht der aufge
wandten großen Mühe entſprechend ſo doch immerhin er
mutigend. Es ſind an Neugründungen und Ausge-
ſtaltungen zu nennen: Reorganiſierung des Facharbeits-
nachweiſes für das Gaſtwirtsgewerbe in Magdeburg (be-
ſondere männliche und weibliche Abteilung). Reorganiſierung des
ſtädtiſchen Arbeitsnachweiſes in Weißenfels, Errichtung
eines öffentlichen Arbeitsnachweiſes in Naumburg a. S.,
Bismark, Halberſtadt (beſondere männliche und weibliche
Abteilüng), Cöthen (desgleichen), Bernburg (desgleichen),
Stendal, Langenſalza, Tangermünde, Heiligen-
ſt ad t. Jn einer Anzahl anderer Städte ſind die Verhandlungen
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noch micht abgeſchloſſen. Die Vermittlungstätigkeit der jetzt dem
Verbande angeſchloſſenen Arbeitsnachweiſe für das Kalender-
jahr 1911 läßt eine ſehr erhebliche Steigerung der Vermitt
lungen gegen 1910 (von 46 414 auf 59 656, alſo um 28,8 Proz.)
erkennen (für männliche Perſonen allein beläuft ſie ſich ſogar auf
32,1 Proz., für weibliche auf 20,9 Proz.) Zur Ergänzung ſeiner
Erhebung über das ge werbsmäßige Stellen
vermittlungsweſen in der Provinz Sachſen vom 1. Sep-
tember 1910 hat der Verband eine ähnliche im Herzogtum Anhalt
mit Hilfe der Herzoglichen Regierung am 1. November 1911 ver
anſtalten können. Nach dem Ergebnis ſind 53 gewerbsmäßige
Stellenvermittler mit 83083 Vermittlungen für das
zählt worden. Zur Regelung des Verhältniſſes zwiſchen den
Arbeitsnachweiſen des Verbandes und denen der Landwirtkſchafts
kammer iſt mit dieſer eine Vereinbarung getroffen worden,
wonach der Verband auf die ihm angeſchloſſenen Arbeitsnachweiſe
dahin wirken ſoll, daß Arbeitſuchende, die ſich für landwirtſchaft
liche Arbeit eignen, durch den Verbandsarbeitsnachweis aber nicht
in landwirtſchaftliche Betriebe untergebracht werden können, nach
Möglichkeit an die Arbeitsnachweiſe der Landwirtſchaftskammer
gewieſen werden. Einer Befürchtung aus Handwerkerkreiſen
gegenüber iſt feſtzuſtellen daß keineswegs beabſichtigt iſt, durch
die öffentlichen Arbeitsnachweiſe den eigenen Arbeitsnachweis
des Handwerks zu beeinträchtigen, oder ohne ihre Beteiligung
und ohne ihren Wunſch die Lehrlingsvermittlung zu organiſieren.
Die Verbandsnachweiſe werden dem endrk aber gute Dienſte
leiſten können und zur Verfügung ſtehen, wo ihm leiſtungsfähige
eigene Einrichtungen fehlen; auch werden ſie auf Wunſch gern in
einem zweckdienlichen Austauſch- und Nachrichtenverkehr mit den
vorhandenen Handwerksnachweiſen treten.

y. Neundorf, 13. Sept. (Unſere Stiftung für Ge
meindewohlfahrt und Jugendpflege) wird jetzt in
allen Abteilungen, als da ſind Turnhalle mit anliegendem Spiel-
platz, Kochſchule und Armenküche, Wannen und Brauſebad,
Jugendheim,
unſeren Einwohnern benutzt.

Greis, 13. Sept. Gemeindevorſtand und freie
Turn erſchaft.) Jn der jüngſten Sitzung des Gemeinderats
fragte ein Stadtverordneter, der zugleich Vorſitzender des
hieſigen größten Turnvereins „Turnerſchaft“ iſt, warum den
ſozialdemokratiſchen Turnern, die hier ihr Kreisfeſt abhielten,
die Geräte der ſtädtiſchen Turnhalle zur Verfügung geſtellt
worden ſeien. Die freie Turnerſchaft ſei laut Gerichtserkenntnis
ein politiſcher Verein und ihre Unterſtützung eine Förderung
ſozialiſtiſcher, vaterlandsfeindlicher Beſtrebungen. Schließlich
regte er an, politiſchen Vereinen ſtädtiſcherſeits
keinerlei Unterſtützungen zu gewähren. Der Ge-
meindevorſtand erklärte, daß er ſich in ſeinen Verwaltungsange-
legenheiten nicht um Politik kümmere und es ſeinem Takt
überlaſſen bleiben müſſe, von Fall zu Fall zu entſcheiden.
Da eine andere Anſicht im Gemeinderat nicht laut wurde, blieb
es bei dieſer Erklärung. Die „Genoſſen“ dürfen alſo auch in Zu
kunft auf ſtädtiſche Unterſtützung hoffen.

wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
Der Prinzregent von Bayern hat an die General

intendan z der Hoftheater und der c Wuſr das nachſtehende
Handſchreiben gerichtet: Beim Abſchluß der Bach, Wagner-
und MozartFeſtſpiele, die auch hier wieder einen ſo ſchönen Per
lauf haben, ſpreche ich den Künſtlern und Angeſtellten
der ſowie den zur Mitwirkung berufenenGäſten meine beſondere Anerkennung aus. Damit gedenke ich
mit aufrichtiger Trauer des dahingeſchiedenen GeneralJnten-
dant Freiherrn v. Speidel, dem es nicht mehr vergönnt war,
ſeine aufopfernde Tätigkeit in der Vorbereitung der Vorſtellung
im Prinzregententheater mit ihrem prächtigen Verlauf belohnt
zu ſehen. Die Rückſchau auf die nunmehr ab eſchloſſenen Feſtſpiele lenkte unſeren Blick vor allem auf den Herite der Töne,
der mit ſeinen künſtleriſchen Lebenswerken dem deutſchen Volke
ein ſo koſtbares Vermächtnis hinterlaſſen hat. Das kommende
Jahr wird die 100. Wiederkehr des Tages bringen, an dem Richard
Wagner das Licht der Welt erblickt hat. Zur Einleitung der Feier
dieſes beſtimme ich, daß die Marmorbüſte des großen
Tondichters in der Walhalla, dem von meinem höchſtſeligen Vater
errichteten Tempel Deutſcher Größen“, aufgeſtellt wird. Der
Staatsminiſter des Jnnern für Kirche und ule iſt mit dem
Vollzug dieſer meiner Anordnung beauftragt worden. Berchtes-
gaden, 14. September 1912. Luitpold, Prinzregent,

Letzte Telegramme.
Ein Unglücksfall in der deutſchen Marine. Ein Torpedoboot

Cugy geſunken.uxhaven, 15. Sept. Nach hierher gelMeldungen iſt geſtern nachmittag das 2 o 7 e 77

„G. 171“ von S. M. Schiff „Zähringen“ bei einem Durchbruchsverſuch gerammt worden und in 15 re
30 Meter Waſſertiefe g eſunken. Sieben Mann
werden vermißt. Die Unfallſtelle befindet ſich nörd
lich von Helgoland. Eine amtliche Beſtätigung liegt
noch nicht vor.

Anſehnliche Stiftung.
Münſter (Weſtfalen), 14. Sept. Die Aſchendorff-

ſ ch e Verl ag sbuchh an dlung ſtiftete anläßlich ihres
50iährigen Jubiläums einen Betrag von 50900 Mk. der
Aſchendorffſchen Hauptkaſſe, die insbeſondere bei Tod und
Jnvalidität in Wirkſamkeit tritt. Unter den Angeſtellten
wurden außerdem 15000 Mk. verteilt.

Der Miniſterpräſident.
Wien, 15. Sept. Miniſterpräſident Graf Stürgkh,

der jetzt wiederhergeſtellt iſt, übernahm wieder auf Grund
Allerhöchſten Erlaſſes die Geſchäfte in vollem Umfange.

Euchariſtiſcher Kongreß.
Wien, 15. Sept. Die feierliche Schlußſitzung des

Euchariſtiſchen Kon greſſes fand Sonnabend vor-
mittag in Anweſenheit von 20 000 Perſonen ſtatt, darunter
die Mitglieder des kaiſerlichen Hauſes, der Behörden, die
Ariſtokratie und fremdländiſchen Kirchenfürſten. Der Kon
greß nahm eine Entſchließung an, in der die Kommunions-
Erlaſſe des Papſtes als ein tiefwirkſames Heilmittel gegen
die Wunden unſerer Zeit und ein mächtiger Schutz zur Be
wahrung der Unſchuld der Kinder freudigſt begrüßt
werden. Sodann folgten die programmäßigen Vorträge.
Der Erzbiſchof von Valencia, der Erzbiſchof von Paris und
Kardinal Amette drückten die Sympathien der Katholiken
Spaniens und Frankreichs für Oeſterreich-Ungarn, den
Kaiſer und das kaiſerliche Haus aus. Unter begeiſterten
Zurufen hob alsdann Kardinal-Legat van Roſſum den herr
lichen Verlauf des Kongreſſes hervor und gedachte dankbar
des Papſtes. Er dankte unter brauſenden Hochrufen dem
Kaiſer, der mit Ritterlichkeit, Liebe und Kraft ſeinen
blanken Ehrenſchild ſchützend über dem Kongreß gehalten
habe. Der Kardinal dankte ſchließlich allen Veranſtaltern

Jahr 1910 ge-

Leſehalle und Volks und Jugendbücherei, von

der Kam
als die Frühſchäden beſorgen ließen.

und Teilnehmern des Kongreſſes mit der Erteilung des
apoſtoliſchen Segens.

Stapellauf eines UeberDreadnoughts.
London, 15. September. Der Ueber-Dreadnought
„Audacius“ iſt in Birkenhead geſtern glücklich vom
Stapel gelaufen.

Börſen- und Handelsteil.
Vorausſichtliches Geſchäftsergebnis der deutſchen Hagelverſiche

rungs-Geſellſchaften im Jahre 1912.
Es wird uns geſchrieben:

ſetzte außerordentlich zeitig mit ſehr ſchweren und aus
gedehnten Frühſchäden ein. Durch die alsdann folgende
feuchtwarme Witterung konnte indeſſen ein erheblicher Teil der
Schäden, beſonders an den Sommerfrüchten und am Weizen,
ausheilen. Die Juni und Juligewitter brachten zwar auch zum
Teil ſehr ſchwere Schäden, blieben aber, wenn auch nicht
lokal, ſo doch meiſt auf einzelne Provinzen beſchränkt. Darauf
iſt es im weſentlichen zurückzuführen, wenn das Geſamtergebnis

e vorausſichtlich allgemein beſſer ausfallen wird,
Wie der Verband der deutſchen HagelverſicherungsAktien

geſellſchaften mitteilt, iſt für ſämtliche Aktiengeſellſchaften trotz
der erheblichen Entſchädigungsleiſtungen. mit einem immerhin
noch günſtigen Ergebniſſe zu rechnen.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 14. Septbr.
Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:

Loko inl.“) (per 1000 kg) 205--210 Amerik. mix.

Septbr. e runder 152 155Oktbr. türk. mixed 174 176Dezember 210 211 weißer Natal 176 177Mai 1913 212 -218 Erbſen (per 1000 kg):R (Normalgew. 712 Jnl. u. ruſſ. Futterware v
Loko inl.*) (per 1000 kg) 169 170 mittel 171 78Septbr. 176 175 feine Taubenerbſen 179 192
Oktober Viktoriaerbſen SDezember Kleine Kocherbſen mMai 175 175 Weizenmehl (per 100 kg):

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 26.25--29,50

Roggenmehl (per 100 Kg):
Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.90--23.10

Gerſte (per 1000 kg):
Futterg., leichte inl. 185 204

do. ſchwere 185 204
Wintergerſte, inländ.
ruſſ. u. Donau leichte

do. ſchwere
170 174
175 180

Hafer (Normalgew. 460 g): Veizenkleie:
Jul. fein (p., 1000kg) 219--224 grobe und feine 11.00--11.50
do. ſein neun do. 202 Koggenkleie 11.50-12.00do, mittel neu do. 186 199 udo. gering neu do, 180-- 185 Lupinen, gelbe blaue

ab Bahn u. frei Mühle. märk., mecklenb., pomm., poſ-, ſchleſ.

Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): en J fer (Gormalzw e g) r

l. (p. 1000 kg) ab Bahn 205-210 Septbr. W
Sept. 2135 223 Dez. 178 1775. 178-127
Okibr. 212 Mai 1918 179 179Dezbr. 210 Weizenmehl (per 100 kg):Mai 1913 213 212 213 Nr. 00 brutto einſchl. Sack

Roggen (Normalgew. 712 9): ab Bahn u. Speicher 26.25--29.50
(feinſte Marken über Notiz).

kleiner 77 Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. SackSeptbr. 175 174 ab Bahn u. Speicher 20.90--23, 10
Deſbr Kran Sept. Okt.r. 3 1Wie 176 ge öl (per 100 kg in sah

Mais (ohne Ang. d. Prov. Oktbr. 65.20 65. 10 66. 60
Septbr. (per 1000 Kg) Dezbr. 65.80 66.40ai Mai 614.00—63. 90 64.60

Leipziger Produktenbörſe.
72 Leipzig 14. Septbr.

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko

Dezbr. 2 Br.,

ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt) Witterung;: bewölkt. Weizen: inländ. 194--203
preuß. 234—-240 AC, argent. 238--244 ruſſ. 226--230
Manitoba 226--230 feſt. Roggen hieſiger 164--170
reuß. 166 173 Poſ. ausländ. 186--189 Br.

feſt. Gerſte: Braugerſte hieſ. 190--220 Saalgerſte 205 bis
230 Mahl- u. Futterwaare 174--185. Hafer: inländ. alt bis

neu 180--195, ausl. A feſt. Mais: am. bisA, runder 164--160 Cinquantin 192--200 Raps:
A. Rapskuchen: ver 100 kg 14,50 bis 15,00
Rüböl: rohes per 100 kg ohne Faß, flüſſiges 65,75 nom., matt,

Wwaſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.

Straußfurt 13. Septbr. 1.40, 14. Septbr. 1.40. Grochlit
1.36, 1.28. Nebra Obp. 2.06, 2.20. Nebra Untvp.

1.60, 1.66, Brückenp. 1.06. 1.02. Köſen 0.90, 6,90,
Weißenfels Untp. 0.60, 0,50. Trotha 2.16, 2.08. Als
leben 1.76, 1.61. Bernburg 1,38, 1.30. Calbe Obp.

1.68, 1.67. Calbe Utp. 1.08, C. 99. Grizehne 18, 1.04.

ben Venedig

nach Agypten
Kegelmäßige

Salondampfer Verbindungen des

Korddeutſchen Lloyd
Keiſedauer 4 Tage

nahere Ruskunſt und druckſachen unentgeltll*

Kordödeutſcher Lloyd Bremen
und ſeine Vertretungen

l S. 2 s vIn al Poſſtrage s i Ane ekeleaſt

Die diesjährige Hagelkampagne

Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

Amtliche Bekanntmachungen.

der Truppen verurſachten
Der Tag und die Stunde
meinden wird telepboniſch oder

Bekanntmachung.
Die Feſtſtellungen der durch die diesjährigen gerhitübungen

Flurſchäden beginnen am 17. d. Mts.
der Abſchätzung in den einzelnen Ge

durch Boten den Gemeinde und
Gutsvorſtehern mitgeteilt werden. Letztere und die Geſchädigten
haben an dem Abſchätzungstermine teilzunehmen. Den Geſchädigten
iſt von den Gemeinde und Gutsvorſtehern aufzugeben, die Kommiſſion
auf ihren Aeckern, auf denen Flurſchaden entſtanden iſt, zu erwarten.

Halle a. S den 14. September 1912.Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Kartenblatt 5,

1. Parzelle
64

64

65

65

65

beſteht, ſollen dieſe Grundſtücke

Gaſthofe in Groß-Gräfendorf
buch eingetragen.

nachgeſetzt werden.
iejenigen, welche ein der

Lauchſtedt, den

Recht haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des
die Aufhebung oder einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbei
zuführen, widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt.

2. September 1912.

von Krosigk. (6947
Swangeverſteigerung.

Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft die in Anſehung
der in Schaſſtedt belegenen, im Grundbuche von Schafſtedt Band 13
Artikel 551 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes
auf den Namen des Seilermeiſters Auguſt Zasdcbgrg z
Schafſtedt eingetragenen Grundſtücke: Gemarkung Schafſtedt,

W., Acker, vom Plane 164 von 1,21,66 ha Größe mit

22,44 Talern Reinertrag,
2. Parzelle Acker, vom Plane 164 von 1,51,51 ha Größe mit

27,87 Talern Reinertrag,
3. Parzelle 28, Acker, vom Plane 165 a von 0,16,75 ha Größe mit

b 3,28 Talern Reinertrag,
4. Parzelle Acker, vom Plane 165b von 1,13,05 ha Größe mit

20,55 Talern Reinertrag,
5. Parzelle Acker, vom Plane 165 d von 1,10,11 ha Größe mit

20,13 Talern Reinertra
am 3. Dezember 1912, vorm.

9 Uhr durch das unterzeichnete Gericht im Karl Beckerſchen
verſteigert werden.

Der Verſteigerungsvermerk iſ t am 21. Auguſt 1912 jn das Grund

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie zur Zeit der
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes aus dem Grundbuche nicht
erſichtlich waren, ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Auf-
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der
Antragſteller widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie
bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt und
bei. der Verteilung des Verſteigerungserlöſes den übrigen Rechten

Verſteigerung entgegenſtehendes
uſchlags

Königliches Amtsgericht.
Konkursverfahren.

In dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Kaufmanns
uvalf Hofſtetter zu Halle a. S.
ſt zur Abnahme der Schluß-

S hupng des Verwalters, zur
Erhebung von Einwendungen
kern das Schlußverzeichnis der

ei der Verteilung zu berückſich-
tigenden Forderungen und zur

eſchlußfaſſung der Gläubiger
über die nicht verwertbaren Ver-
mögensſtücke der Schlußtermin
auf den 18. Oktober 1912 vorm.
11 Uhr vor dem Königlichen
Amtsgericht hierſelbſt, Poſtſtr. 13,
Erdgeſchoß links, Zimmer Nr. 45,
beſtimmt.

Halle a. S., den 9. Sept. 1912.
Der Gerichtsſchreiber

c S „FAmenJetzt muß man
einpflanzen

v

J p
e

Myazinthen
Für GIäser und Töpfe,vreghtigete orten V. 15

für Gärten und Gräbervon 10 Pfg. an.

Tulpen,
Prachtsorten und Mischung

kür Töpfe, Gärten u. Gräber,
10 Stück von 30 Pfg. an.
Papagei- Tulpen, Darwin Tulpen.

Crocus,
gelb, blau, Wweiss, ſt100 Stück von 1.20 MK. an.

Schneeglöckehen,
einfache 10 Stück 25 Pfg.,
gefüllte 10 Stück 50 Pfg.

russische Riesen 10 Stck. 25 Pfg.
Anemonen, Ranunkeln
10 Stück 20 und 30 Pfg.

Scilla r 10 Stck. 30 Pf.,100 Stück 2.50 II.
Maiblumen,rossblumige, 2um Treiben und

ür den Garten, 12 Stck. 50 Pfg.,
100 Stück 3.50 I.
MMarzissen,einfache von 30 Pfg. an,

gefüllte von 35 Pfg. an.
Tazetten, Kaiserkronen, Iris,
Schneeglanz,
Trauben -Hyaz., Gartenlilien,

Trauercalla, Amaxillis.

Moritz Bergmann
Samenhandliung.,Markt 20 (neben A. u Co.)

Pernsprecher 107.

des Kgl. Amtösgerichts, Abt. 7.

kg. an, n

Capmaiblumen,

Gute Knwaltspraxis
bietet ſich für jüngeren Rechts
anwalt, auch Anfänger, in groß.
Amtsgerichtsbezirk. Meldungen
u. Z. t. 8870 an die Exp. d.

Militär-Hemden
Militär- Hosen
Militär-Jacken
(unter dem Waffenrock zu

tragen)

Reit Hosen
(ohne Naht) 5126

größte Auswahl bei

Julius Bacher
Halle, Leipzigerſtr. 102.

Gross. Perser-Teppieh 3
ſowie 8 kleine perſ. Teppiche,
noch ſehr gut erh., umſtändehalb.
billig zu verkaufen. Offerten u.
I. 5417 an Daube &Co. Halle a. S.,
Große Ulrichſtraße 63. 6893
Gebrauchter 6teriliſator

für ca. 2300 Liter Milch
geſucht. Offerten u. Z. I. 886:-
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

a Gemälde
alter holländiſcher Meiſter zu
verkaufen. [6912Magdeburgerſtr. 53 part. links.

pikiert, kräftig u.Erdbeerpüanzen beute
Moble, Sieger, Königin Iuise, verkauft

einzels Rosengarten, Cröllwitz.Tel. 2820. Gr. Poſten Tomaten.

Saat weizenSquare head und

Sanatroggen
Petkuſer in beſtgereinigter Ware
aben abzugeben Gebrüder
t po- Quedlinburg. Muſter

mit Preisangabe auf Verlangen
zu Dienſten. (5081

15 000
feinſte I. Hypoth. per 1. Jan. 1913
oder auch früher wegen ander-
weitiger Unternehmungen zu

X zedieren geſucht. unter
B. G. 6226 an RudolfMosse, Halle a. S. [6881

Verlangte Perſonen

Landwirtſchafterinnen,
auch ſelbſtänd. jüngere u. ältere

herrſchaftl. Dienſtperſonal jed.
ranche ſucht ſtets Marie Wantz-

Iöben, gewerbsmäßige Stellen
vermittlerin, Gr. Steinſtraße 80.

Suche zum 1. 10. 1912 fleißiges,
ſauberes Küchenmädchen,

welches etwas Hausarbeit, Babywäſche übernimmt. Einige Er
fahrung im Kochen erwünſcht. Frau
Rittergutsbeſitzer Richnow,
Altgolßen bei Golßen (Mark).

Bank für Handel u. Industrio Grete Piliale Ha Aktienkapitaſ: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
Zinslichen, erstklass. Wertpapieren.
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Jpar- I. Iorschuss-Banh,

Rathausstrasse 4. Halle A. S. Fernsprecher 103.

Annahme von Bareinlagen
mit täglicher, vierteljährlicher, halbjährlicher Kündigung.

ScheckKverKehr.
Vermietung vonSchrankfächern (Safes)

unter Mitverschluss der Mieter.
Aufbewahrung und Verwaltung vonoffenen Bepots.
Entgegennahme und Verwahrung von

verschlossenen Depéts.
An- und Verkauf von Wertpapieren, Inkasso-, Diskont-und Devisenverkehr. Konto-Korrent- Verkehr. Kredit riefe.

Beleihung von Wertpapieren, Hypotheken, Waren usw.
Verkaufsstelle von Pfandbriefen der DeutschenHypothekenbank MHeiningen und anderer erster

Hypothekenbanken.
Die am 1. Oktober 1912 fälligen Kupons werden an

unserer Kasse eingelöst.
S ar umncl umcl Vorschuss- Bank

Woldemar Dhos,, Bank- Geschäft,
Halle a. S.

Schulstrasse 7.
empfiehlt sein grosses Lager sicherer Wertpapiere,
Aaruvtor müncdelsicher Reiehsanie ne Hrenss. on

Candwirtschaftsschule in AMildesheim.

Persönliche Meldung für das h Mont 23714. Oktober. Prüfung: Dienst i morgens s Uhr. m
des Unterrichts Mittwoch. den 16. OKtober. Aufna e
für Ackerbauschule. Hospitantenkursus.

Nähere Auskunft durch Dr. Wilbrand. Direktor.
Privat- Seminar für Kindergärtnerinnen

und Erzieherinnen.
Direkt. Robert Mayer., getr a. D.

Ausbildung u. 1 Jahr. Beginn des Kursus im Okt,
Pension im Hause. Sprachunterricht: Latein, Französisch

S Haushaltungs- und PFortbildungspensionat. [6432

ind 1878.

Eine Milliaorde Mark
iberschvreitet jetet der Versicherungsbestand

der
Leipsiger Lebensversicherungs- Gesellschaft

auf Gegenseitigkeit (Alte Leipsiger)
gegründet 1830.

Deckungsmittel ber 880 Mällionen Mark.
Bestes Prämien- und Dividendens„stem.

VUnanfechtbarkeit Unverfallbarkeit
Weltpolice.

Vertreter in Halle a. F. Hugo Klauke, General-
agent, Martinstr. II, Johannes Erbss, Generalagent,

Porotheenstr. I. [5127
Mein Lotteriegesechäft

in Großſtadi Mitteldeutſchlands
S letzter Jahre Mk. 30000 pro Jahr; normal nichtunter Mk. 12000 will ich gegen r arzablung atreten. r harre auch ins gug zu r inſchließzlich
Kaution Mk. v flüſſige Mittel nötig fferten ſofort u. Z. s. 8869an die Exped. d. Ztg. (6948

Ueber 5000 Kran- und autzugsentsgen ausgeführt!

6174]

Unruh ä biebig

für Perronenu. Iugten
2Wk d

Paternoster-Aufzüge

Abt. d. Peniger Hasehinent.,
und Eisengleßerel Akt. -Ges.

beipzin-Playwitz.

Fürſtlich Slolhegſges Hüttenamt

Jlſenburg
fertigt als Spezialität

husseiserne Fenster
in allen Größen u. Formen ohne Modell
koſtenberechnung bei billigſten Preiſen.
Dur Haltbarkeit gegenüber hölzernen und

dern n garantiert. BeiAnfragen und Beſtellungen Angabe der
h Fenſteröffnungen erforderlich. AnArchitekten, Baumeiſter, Eiſen oder
Baumaterialien Handlungen Muſter
vbuch und Preisliſten gratis. [6556

8 in vorzügkli

Ich habe meine Geschäftesrääme nach [6874
Salegrafonstrasse 3

„Salzgrafenhaus“

verlegt. J ohn, Rechtsanwalt.

Blumenzwiebeln:
Hvazinthen, Tulpen, ar Crocus, Scilla uſw. Scher Qualität ſind eingetroffen und S

empfehle zu billigſten Preiſen.
Bitte Preisliſte einfordern.

Max Kru Samenba ringe t und Färtnere
Halle a. S 3, am Jalaurkt [5033

Praut- Auusstattungen

lelgergies
Grosse Auswahl

J in modernen kormen
re

ne

rn

erreichen, idylli
r pr. Tag v. 4bä ider, Maſſage, ren lich 3

Preiswerte

Neuheiten
empfiehlt

II. Hechert,

Luftkurort
Leistners Waldhaus s
der e ehe 17 S von a a e.

Sechloss
Lössnitz

Dresden kheiten,Radebenl tismus, See
8 Aerzto mut, Jude len u. allen

Sanatoriumte

von einfackher bis zur elegantesten

22 Ausführung
Aufertigang in eigenen Akeliers-

Weddy Pönicke,e
z e Leinenhaus.
Sonder- Katalog postfrei.

in Keriste Forſten bei
tation HeideHalle a. S

er

l, Mvor- u. Kiefernadel-e Kuren. Tel. 2042.

Zef e 7 bei Feder
e Herz aNieren, Blaſen u. Geſ

an

voſität, Bleichſucht, Blutar

Bilz
2 Millionen Exemplare ſchon

Zu d. alle Buchhandrg.

Halle a. S.
16 Gr. Uriehstr. 16.

Wald Pädag gopium

Erziehungssohbule nac

Realschule
Gymnaslum
Reaigymnaslum

Godesberger System: ILehrer, Erzieher, Arzt und

Bad Berka i. Th.

Hauemütfer arbeiten Hand in Hand. Gesundes Waldleben. Strammes Sehul-
leben. Herzliches Familienleben. Auoh 2zarte Kinder gedelhen vortreflich.

Stäcdk. Raugewerkschuſe

tloch-Tief-u
Eisenbetonbau

(5 Semester)
J.

e ginn Sommer Semes

9 Jeqinn d. 8 geöffnet. Prosp. d. d. 2 Ed. Cöhr.

SAnaronm um man tuean pei o an Am nanz
PhVs. Diät. Ruraustait t. Nerven, Herz-, Stotfwechselerkrank., Blutarmut, Erholungsbe-
dürftige. Mild. Gebirgsklima. Mod. Einrſchtung u. Kurmittel. Eier. licht. e nze Jahr

Dir. Sanitäts Rat Dr. E. B

e 77de r t

in allen Teilen el

R ibelanck im Harz
Hermannshöhle und Baumannshöhle

mit herrlichen h. und der Kristallkammertrisch beleuchtet. Täglich geöſffnet.

Cordes'schevehheiſiiit Mhademſe,

Steinſtr. 24.wirküche Akademie

Pohneider- Jirgſtriten u.
Bpeideriutzen gut ndlichſte und

erfolgreichſte Aushildung. Extra-kurſe ſ. Familienbedarf. N
Gratis-Proſpekt. C. Havyids.

Salzbrunner
Oberbrunnen,

hoilt
Katarrhe

Blasenleiden, Emphysem, Hethma sowie

Folgen der Influenza.
Vyreaud: Gustao 8triebolt, Bad saixbrunn f. sehles.

und Verdauungs-
Ga eine, Nieren- und

S

institut Boltz M
IImenau i. Thür. Prosp. frei.

Juwelen..
Wratzlke u. Steiger

(4888) Halle a. S.Ritter
rn

cie neue

nd

TZarbengekehnt

Impfe wochentagsWo u. 2-4 Uhr.
Dr. med. Bruno Lehmann,

Gr. Vlrichstrasse 6--8,Neubau Wollmer. (6630

Radikal Verkauf
So Aufgabe des Ladens

chirme, Stöcke
sehr preiswert.

C(uxt. liohermann, Saaeee
Strasse

Stadttheater in Halle g.
Montag, den 16. Seht 1912
10. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.Schülerkarten à 1,30 Mt. an der

Tages und Abendkaſſe.

Bgmonkt-.
STrauerſp. i. 5 Akt. von W. v. Goethe.

Muſik von L. van Beethoven.
Neue ſzeniſche Einrichtung: Geheim

rat M. Richards.
Perſonen:

Margarethe v. Parma,
Tochter Karls d. V.,
Regentin d. Nieder

lande Grete Höcker.Graf Egmont, Prinz
von Gaure Hans Hofer.Wilhelm von Oranien A. Friedrich.

gehe von Alba W. Sieg.
erdinand, ſein natür

M Kiel en dienne
iavell, im Dienſte

a y ntin E. v. Weber.
ichard, EgmonGeheimſchreiber W DOamann.

Silva unter Alba Hito Patry.

a C C. Hammes.
ärchen, Egmon
Geliebte H. Welden.

Jhre Mutter M. Brandow.
Brackenburg, ein

Bürgerſohn Rud. Rieth.

Braune.

Soeſt, Krämer K. Kruthoffer.
tter, Schneider K. Stahlberg.

immerwmann Scholling.S aecger Mex Linke.
Bürger von Brüſſel

Buyck, ein Soldat
unter Eginont W. Fahrenbach

Ruyſum, Jnvalide u.
taub Theo Raven.Vanſen, ein Schreiber Georg Thies.

Jan W
g Paul Jungk,Bürger e e Hans gner

Heinz Saler.“Kaſſenöffnung 7 ubr. Anf. 74 Uhr.

Ende nach 11 Uhr. [6698
Dienstag, den 17. Seyt. 1912
11. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.Der Wilaschütz.
Im Weinhaus Zroslowslf

reichhaltige Auswahlauserleſenſter Duke
zu kleinen Preiſen.

Halbheer's Weingtubo,
Diner von 12--3Gr. Ulrichstr. 10 u nis

Aelt. feiner Herr ſucht desgl.rivat-Mittagstiſch, u r.unt. D. s. 8869 an die
Exped. d Ztg. erbeten. (6949Pianos

ſiberall preisgekrönt
zuletzt

1911 Turin JStand Prix an Jiteſſer
Halle a. S. M. Brosig. Steinweg 34rn und Lieht Kstl. Zahnersatz Plomhen.

4 Stockwerk ca. 300 qm
oh. Leipziger Straße

m ganz h ä 7d u vermieten. Näh. beiu ltae, Wert 37 II.

Für die Inſerate verantwortlich: Pau i Ker ſten Halle a. S. Telephon 1658.

„bangnese“ Mir a
empfin n und empfiehlt

zu Originalpreiſen

Carl Booeh, Acte in
und Leipzigerſtraße 61/62.

empfiehltſ Otto Thiele, mehätieern und Verlax,

Verlag der Halleschen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachsen,

Halle a. S., Leipziger Strasse 61/62.

c durch Zahnziehen, auch m. Iokal. wie allgemein Betäubunsg usw.
S Daeh- Emtlüfter Gewissenhafte Behandlung. Solide Preise.

Patent Reiss. 18 jährige Fachtätigkeit im In und Auslande.
Regensicher Sprechstunden von 9-1l u. 3--6, Sonntags wie angzütreffen.

öchster Vom Hauptbahnbof 8 Alinuten mit Linie 6.
d läöfſtungseffekt.

a ein Kraſtbedarf.
S Ca. 40000 Stück

verkauft.
Bader a het7ig,
Halle a.

Anerkannt vestes
Fabrikat

Mittelstr. 9-10.

Das ezialbadegen Gicht, h Selenk-
Sendung Katarrhe, Flechten,

F ä eiden istrauen 2 re e257Kebweotelguelibad I. Iuhalatorium

Langensalza i. Thür.
a Ausst. Dresden 1911.re ditert u. d. Verkehrsb.

d. i Leipziger Strasse 61/62.

Messmer- Tee
friſch bei 6130

A. Herrmann Schokol.e Ulrichſtr., Ecke Steinſtr.

Maſſiv goldene fugenloſe
Verlobungsringe.
Jutwvelier Tittel.,

Schmeerſtr. 12, Ecke Zapfenſtraße.

Mit 3 Beilagen.
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t. Beilage zu Nr. 455 der Halleſchen Zeitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
ß 16. September.

Eroberung Heidelbergs durch Tilly.
Der Verbeſſerer des Barometers und Thermometers,

Gabriel Daniel Fahrenheit, geſtorben.
Der ungariſche Freiheitskämpfer Ludwig Koſſuth geboren.
Der Afrikaforſcher David Livingſtone entdeckt den
Nyjaſſaſee.
Der Jugendſchriftfteller W. O. v. Horn (Wilhelm Oertel)

geſtorben.
1873. Rückkehr der letzten deutſchen Truppen aus Frankreich.
1907. Der Naturforſcher William Marſſhall geſtorben.
Tagesſpruch: Jm Alter gibt es keinen ſchöneren Troſt, als

daß man die ganze Kraft ſeiner Jugend Werken ein
verleibt hat, die nicht altern. Schopenhauer.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 15. September 10912.

Ordensverleihungen aus Anlaß der diesjährigen
großen Herbſtübungen.

Es haben u. a. erhalten:
Den Roten Abdlerorden erſter Klaſſe mit Eichenlaub:

General der Jnfanterie Sixt von Armin, kommandierender
General des 4. Armeekorps.

Den Stern zum Roten Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichen-
laub und der Königlichen Krone: Generalleutnant von
Werder, Kommandeur der 8. Diviſion, Generalleutnant
von Windheim, beauftragt mit Wahrnehmung der Ge-
ſchäfte des Generalinſpekteurs der Kavallerie.

Den Stern zum Roten Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichen-
laub: Generalleutnant Graf von Schwerin, Kommandeur
der 7. Diviſion, Generalleutnant Torganhy, Jnſpekteur der
4. Kapallerieinſpektion, Generalleutnant von Hoffmann,
Jnſpekteur der 2. Kavallerieinſpektion,

Die Königliche Krone zum Roten Adlerorden zweiter Klaſſe
mit Eichenlaub: Generalleutnant von Hutier, Oberquartier-
meifter.

Den
Generalmajor Jsbert,

1622.
1736.

1802.
1859.

1867.

Roten Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub:
Kommandeur der 15. Jnfanterie-

brigade, Generalmajor Freiherr von Freyhtag-Loring-
hoven, Oberquartiermeiſter, Generalmajor Freiherr von
Buddenbrock, Kommandeur der 7. Kavalleriebrigade, General
major von Vietinghoff gen. Scheel, Kommandeur der
16. Jnfanteriebrigade, Generalmajor von Falkenhahyn,
Chef des Generalſtabes des 4. Armeekorps, Generalmajor z. D.
von Wieſe und Kaiſerswaldau in Eiſenach, zuletzt
Kommandant des Truppenübungsplatzes Alten-Grabow.

Den Roten Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife: Oberſt
von Pfuel, Kommandeur des Jnfanterie- Regiments Prinz
Louis Ferdinand von Preußen (2. Magdeburgiſchen) Nr. 27,
Oberſt von Arnim, Kommandeur des 4. Thüringiſchen Jn-
fanterie- Regiments Nr. 72, Generaloberarzt Dr. Mehyer,
Diviſionsarzt der 8. Diviſion, Obermilitärintendanturrat, Ge-
heimer Kriegsrat Hederich bei der Jntendantur des 4, Armee-
korps.

Die Königliche Krone zum Roten Adlerorden vierter Klaſſe:
Major von Poſer und Groß-Nädlitz, Adjutant der
8. Diviſion, Major von Thadden, Adjutant der 7. Diviſion.

Den Roten Adlerorden vierter Klaſſe: Hauptmann Kleckl
im Mansfelder Feldartillerie- Regiment Nr. 75, Hauptmann
Roth, Hauptmann Bieler, beide im Füſ.«Regt. General
feldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

Den Stern zum Königlichen Kronenorden zweiter Klaſſe
mit Schwertern am Ringe: Generalleutnant z. D. Paris in
Naumburg a. S., zuletzt Generalmajor und Kommandeur der
44. Jnfanterie-Brigade.

Den Stern zum Königlichen Kronenorden zweiter Klaſſe:
Generalmajor z. D. von Boſe in Halle a. S., Generalmajor
z. D. von Bernuth in Naumburg a. S.

Den Königlichen Kronenorden zweiter Klaſſe: Oberſt Frei
herr von Troſchke, Kommandeur des Füſilier- Regiments
Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeburgiſchen) Nr. 36.

Den Königlichen Kronenorden dritter Klaſſe mit Schwertern
am Ringe: Major von Tronchin, Linienkommandant in
Halle a. S.

Wechſel im Kom mar 867 Süſilier- Regiments
r. 0

Der von der Halleſchen Zeitung vor mehreren Wochen
bereits angekündigte Wechſel im Kommando des Füſilier-Regi
ments Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36
iſt jetzt erfolgt: Der Kommandeur des Regiments, Oberſt Frei-
herr von Troſchke, wurde unter Ernennung zum Komman-
deur der 36. Jnfanterie-Brigade zum Generalmajor befördert-
und der Oberſtleutnant von Oertzen beim Stabe des Jnf.-
Regts. Herzog Friedrich Wilhelm von Braunſchweig (Oſtfrieſ.)
Nr. 78 unter gleichzeitiger Beförderung zum Oberſten zum
Kommandeur des Füſilier- Regiments Generalfeldmarſchall Graf
Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 ernannt.

Weiter ſind aus unſerer Garniſon anläßlich des diesmaligen
großen Herbſtrevirements außer den bereits geſtern mitgeteilten
Veränderungen noch folgende anzuführen: Jn das am 1. Oktober
neuzuerrichtende Thorner Feldartillerie Regiment Nr. 81
werden verſetzt vom Mansf. Feldart.-Regt. Nr. 75 der Oberleut
nant Seidel und der Leutnant Metger. Oberleutnant

i

von Heineccius im Füſ.-Regt. Generalfeldmarſchall Graf
Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 wurde unter Beförderung zum
Hauptmann zum Adjutanten der 83. Jnf.Brigade ernannt. Die
Stabsoffizier-Gebührniſſe erhalten vom 1. Oktober ab die über-
zähligen Majore Lotz und Brehme, beide beim Stabe des
Füſ.Regts. Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.)
Nr. 36. Verſetzt werden: die Hauptleute und Kompagniechefs
Roth im Füſ.-Regt. Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal
(Magdeb.) Nr. 36 in das 2. Lothr. Jnf.-Regt. Nr. 131; von
Bila im Füſ.-Regt. Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal
(Magdeb.) Nr. 36 in das 10. Lothr. Jnf.-Regt. Nr. 174. Zum
Kompagniechef ernannt unter Beförderung zum Hauptmann wird
Oberleutnant Weberſtedt im Füſ.-Regt. Generalfeldmarſchall
Graf Blumenthal (Magzeb.) Nr. 36. Unter Beförderung zu
Hauptleuten werden als Rompagniechefs verſetzt: die Oberleut-
nants Naumann im Jnf.-Regt. von Winterfeldt (2. Oberſchleſ.)
Nr. 23 in das Füſ.-Regt. Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal
(Magdeb.) Nr. 36, Je s ſen im ebengenannten Regiment in das
Jnf.-Regt. von Grolman (1. Poſ.) Nr. 18. Oberleutnant
Hohmann im Füſ.-Regt. Generalfeldmarſchall Graf Blumen-
thal (Magdeb.) Nr. 36 tritt unter Beförderung zum Hauptmann
zum Stabe dieſes Regiments über. Klecke, Hauptmann im
Mansf. Feldart.-Regt. Nr. 75, wird von der Stellung als Batte-
riechef enthoben und tritt zu dem Stabe des Regiments über.
Hauptmann und Batteriechef Saul im Mansf. Feldart. Regt.
Nr. 75 wird in das Lehr- Regiment der Feldart.-Schießſchule ver-
ſetzt, und zu Batteriechefs ernannt werden die Hauptleute Moek,
Jaeckel im Mansf:. Feldart.-Regt. Nr. 75. Befördert: Ober-
leutnant Abel im Mansf. Feldart.-Regt. Nr. 75 zum über-
zähligen Hauptmann; Hauptmann Siemers in der 4. Gen-
darmeriebrigade zum Major. Verſetzt: Aſſiſtenzarzt Dr. Frhr.
v. Maltzahn beim Mansf. Feldart.-Regt. Nr. 75 zum Bezirks-
kommando I Berlin Veterinär Dr. Heiſe beim Mansf. Feld
art.Regt. Nr. 75 wird zum Berg. Feldart.-Regt. Nr. 59.

Verſetzt werden: zum 3. Oberelſ. Feldart.-Regt. Nr. 80 der
Leutnant der Reſerve Hehne des Hinterpomm. Feldart.-Regts.
Nr. 53 (Halle a. S.); zum 2. Maſur. Feldart.-Regt. Nr. 82: die
Leutnants der Reſerve Kuegler des Mansf. Feldart.-Regts.
Nr. 75 (VI Berlin), Finck des Mansf. Feldart.-Regts. Nr. 75
(Küſtrin); zum Straßb. Feldart.-Regt. Nr. 84 der Leutnant der
Reſerve Henſeler des 2. Naſſ. Feldart.-Regts. Nr. 63 Frank
furt (Halle a. S.).

e

Die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe.
Vertreter hieſiger größerer Handelsgeſchäfte richteten eine

Eingabe an die ſtädtiſchen Körperſchaften, in der ſie gegen die
Beſchränkung der Geſchäftszeit auf Sonntag früh 7—-92 Uhr
proteſtieren und dieſer die Geſchäftszeit von 1135——1 Uhr mittags
vorziehen. Ueberhaupt ſolle erſt die reichsgeſetzliche Regelung
dieſer Angelegenheit abgewartet werden.

Der Hleiſchverkauf unter Aufſicht der Stadt
wird jedenfalls nächſten Donnerstag beginnen. Jm Notfall ſoll
außer im „Weißbierſalon“, „Bellevue“ und „Paradiesgarten“
noch eine Verkaufsſtelle in der „Aktienbrauerei“ an der Deſſauer
Straße eingerichtet werden. Der Frage des Seefiſchverkaufs
würde wieder nähergetreten werden, wenn die Fleiſchpreiſe an-
ziehen ſollten.

Der Bau des neuen Hauptbahnhofes in Leipzig
iſt nunmehr ſoweit fortgeſchritten, daß u. a. auch der Verkehr
in der Richtung Halle--Leipzig in der Nacht vom 23.
zum 24. September, beginnend mit den Zügen 467 ab Halle
früh 2,50 Uhr und 432 ab Leipzig früh 3,29 Uhr übergeleitet
wird. Demzufolge wird am 1. Oktober der Berliner Bahn-
hof in Leipzig vollſtändig geſchloſſen, (Allerdings die
höchſte Zeit!)

Branddirektor Dickow, dem die hieſige Feuerwehr ihre Ent
wickelung zu einem großen Teile zu danken hat, wird einem Rufe
als Branddirektor nach Chemnitz folgen.

Unſere 36 er kehrten vergangene Nacht gegen 2 Uhr aus
dem Manöver zurück.

Entomologiſche Geſellſchaft. Montag, den 16. September,
abends 8126 Uhr im Neumarkt- Schützenhauſe Sitzung mit Vor-
trag und Vorweiſungen. Gäſte ſind willkommen.

Deſſauer Kunſtleben.
Herzogliches Hoftheater zu Deſſau.

Jn der am 1. Oktober beginnendenm Spielzeit 1912/13
ſtehen wiederum intereſſante Erſtaufführungen in Oper und
Schauſpiel bevor. Richard Strauß' neueſtes Werk „Ariadne
auf Naxos“, Oper in einem Aufzuge von H. von Hofmanns-
thal, zu ſpielen nach der Komödie „Der Bürger als Edel
mann“ von Molière, ſoll bald nach der Uraufführung (Ende
Oktober in Stuttgart) in Szene gehen. Dieſer mit allgemeiner
Spannung erwarteten ſenſationellen Novität werden ſich anreihen
die Erſtaufführung der Opern „Maienkönigin“ von Gluck,
„Benvenuto Cellini“ von Berlioz, „Dex Cid“ von Cor-
nelius, „Das Nothemd“ von V. von WoikowskyBiedau (Ur
aufführung), „Barbarina“ von O. Neitzel, „Brüderlein
fein“ von Leo Fall. Dazwiſchen ſollen, neben Wagners Ton-
dramen, eine Anzahl beliebter Opernwerke, die längere Zeit
nicht gegeben wurden, in neuer Beſetzung und Einſtudierung im
Spielplan erſcheinen.

Für das Schauſpiel iſt zunächſt erworben die neue er
folgreiche Bühnendichtung „Gu drun“ von Ernſt Hardt. Fried
rich Hebbels 100. Geburtstag (März 1913) ſoll mit der Erſt-
aufführung ſeiner „Genoveva“ und der Wiederaufnahme des

„Gyges und ſein Ring'“, der 100. Geburtstag Otto Lud-
wigs (Februar 1913) mit ſeinen „Makka bäern“ (zum erſten
Male) und dem „Erbförſter“ gefeiert werden. An den in
dieſes Jahr fallenden 50. Geburtstag Gerhart Hauptmanns und
Ludwigs Fuldas ſollen des erſteren Drama „Der a rme Hein-
rich“, des letzteren Luſtſpiel „Jugendfreunde“ erinnern.
Von den im Rahmen des klaſſiſchen Repertoirs geplanten Erſt
aufführungen ſeien noch erwähnt: „Antigone“ von Sophokles,
„Der eingebildete Kranke“ von Molière, „Die
Laune des Verliebten“ und „Die Mitſchuldigen
von Goethe. Jn neuer Einſtudierung ſind ferner vorgeſehen
Shakeſpeares „Viel Lärm um Nichis“, Moretos „Donnag
Diana“, Goethes „Egmont“, Schillers „Kabale und
Liebe“, Grillparzers „Jüdin von Toledo“, Raimunds
„Verſchwender“, Halms „Sohn der Wild nis“ uſw.

Gaſtſpiele ſind bis jetzt abgeſchloſſen mit den Kammer-
ſängerinnen Eva von der Oſten (Dresden) und Cäcilie
Rüſche-Endorf (Leipzig), Direktor Richard Alexander
(Berlin), Geſchwiſter Wieſenthal (Wien).

CLandwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen.
Wiederbeginn des Unterrichts an unſeren

land wirtſchaftlichen Winterſchulen. Das neue
Unterrichtsjahr wird für die land wirtſchaftlichen Winterſchulen
zu den nachſtehend benannten Terminen beginnen: Jn Gen-
t hin am 21. Oktober, in Arendſee, Artern, Delitz ſch,
Elſterwerda, Erfurt, Klötze, MerſeburgWittenberg und Worbis am 22. Oktober, in Neu
haldensleben am 29. Oktober und in Quedlinburg
am 4. November cr. Die Winterſchulklaſſe in Schleuſingen
wird den Unterrichtsbetrieb Anfang November wieder aufnehmen,
Das Schulgeld beträgt in Schleuſingen 10 Mk., in Worbis
30 Mk., an allen übrigen Anſtalten 60 Mk. für das Halbjahr.
Die Anmeldungen neuer Schüler für die Unterklaſſen, ſowie auch
derjenigen Schüler, welche im Vorjahre am Unterricht der Unter
klaſſen teilnahmen, für die Oberklaſſe, deren Beſuch erſt die
landwirtſchaftliche Fachbildung zum Abſchluß bringt, ſind bald
möglichſt an den Direktor der betreffenden Winterſchule zu
richten. Von dieſem wird auch bereitwilligſt jede weitere münd
liche und ſchriftliche Auskunft über die Einrichtung der Winter
ſchulen und die Penſionsverhältniſſe in der Schulſtadt gegeben.

Kontrollbeamten-Ausbildungskurſus. Die
Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen beabſichtigt,
in den Monaten November- Dezember dieſes Jahres den fünften
Ausbildungskurſus für Kontrollbeamte abzuhalten. Jüngeren
Iledigen Landwirten im Alter von über 19 Jahren, welche eine
landwirtſchaftliche Lehranſtalt mindeſtens zwei Semeſter beſucht
haben und Erfahrung in der Rindviehzucht beſitzen, bietet ſich
Gelegenheit, durch Abſolvierung des Kurſus die für die Stellung
eines Kontrollbeamten notwendigen Kenntniſſe zu erwerben-
Nähere Beſtimmungen über die Einrichtung des Kurſus ver
ſendet die Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen in
Halle a. S., Kaiſerſtraße 7, auch haben bei dieſer Stelle die An
meldungen für die Teilnahme an dem Kurſus zu erfolgen.

Warnung. Nach den Unterſuchungen der Agrik.chem.
Kontrollſtation der Kammer nimmt die Verfälſchung von
Futtermitteln in bedenklichem Maße zu, beſonders bei
den Abfällen der Mühleninduſtrie. Gewiſſe Firmen befaſſen ſich
mit der Herſtellung und andere Firmen mit dem Vertrieb von
Verfälſchungsſtoffen, welche Futtermittelhändlern und Mühlen-
beſitzern unter dem Namen „Streumehl“ oder „Miſchfutter“ oder
„gemiſchtes Maisfutter“ oder „gemiſchte Gerſtenkleie“ als
Schrotverſchönerungsmittel angeboten werden. Die Kammer
warnt dringend vor der Verwendung der genannten Stoffe und
empfiehlt, alle Müllereiabfälle, ſoweit ſie als Futtermittel in
Betracht kommen, durch die Agrik.-chem. Kontrollſtation auf
Reinheit prüfen zu laſſen.

Der Saagkenſtandsbericht des ungariſchen Ackerbau-
miniſteriums vom 9. September ſchätzt gegenüber dem
9. Auguſt den Ertrag an Weizen auf 46 656 830 Meter-
zentner, gegen 46 002 961, Roggen auf 13 644 422 gegen
13 513 136, Gerſte auf 15 195 479 gegen 14 636 557, Hafer
auf 11514 718 gegen 11603 581, Mais auf 48614 653
gegen 51 056 073 und Kartoffeln auf 52013 789 gegen
53 779 854 Meterzentner.

Kurorte und Reiſen.
Fremdenbeſuchsziffern. Baden-Baden 13. Sept.

66 452, Wild b ad 12. Sept. 18 342, Wildungen 11. Sept.
13 743, Oſtſeebad Zingſt 3831.

Salzbrunnerartha- Quelle
Vorzügliches, wohlfeiles Tafelwasser
rein natürlicher Füllung.
Erprobt und empfohlen durch Herrn
Geh. Med.-Rat Prof. Dr. Harnack.

Zur Mischung mit Weln und Fruohtedften besonders geeignet.

Helmbold COo., Halle a. S.

HALLE a. S.

Nöbel- Fabrik Vereinleter TIschlermeister

Fernsprecher 642. Dauernde Ausstellung Gegründet 1832.
Werkstätten für Wohnungs-Einrichtungen,

Kl. Steinstraße G.

15. September 1972.
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G G Die neuesten Moden r
Herbſtkoſtüme und Mäntel.

Die Zeit liegt noch nicht gar zu weit zurück, wo der Beſitz eines
ſchneidermäßig verarbeiteten Kleidungsſtückes nur durch große Aus-
gaben zu erſchwingen war und ſich deshalb nur Wenige den Luxus
eines Jackettanzuges leiſten konnten, ſelbſt wenn ihr Garderobenbeſtand
an garnierten, aus der Hand der Schneiderin hervorgegangenen
Kleidern ein reicher war. Heute iſt es gerade umgekehrt.
Wenigſtens ein Koſtüm, alſo einen aus Rock und Jackett beſtehenden
Anzug, beſitzt und muß jede Dame beſitzen; in den meiſten Fällen

guten Schnitt beſitzt und ſich einigermaßen auf die Anprobe, bekannt
lich den wichtigſten Teil der Schneiderei, verſteht. R. L.

Die abgebildeten Modelle.

1268, 1269 und 1270. Mantel und Koſtüme ſür Damen. Der
aus ſtarkem, meliertem braunen Homeſpun gearbeitete Mantel hat
loſen, geraden Schnitt mit ungeteilten Vorder- und Rückenteilen und
je einem Seitenteil. Das einſeitige angeſchnittene, breite Revers iſt
bis auf einen Stoffrand mit Samt belegt. Ebenſo auch der breite

W

S

hübſchen Erfolg aus
der Affäre ziehen, zu-

Ausgabe auf das Min

leichter gutſitzend her

Teilen zuſammen
ehemals. Und nun gar

aber überwiegen die Koſtüme den Beſtand an anderen Kleidern
gerade bei Damen, die ſich auf ihren praktiſchen Sinn efwas zu-

gute halten. Augenblick
lich ſteht das Koſtüm
derartig in Gunſt, daß c2 Wman eine Steigerung Soüberhaupt kaum noch c
erwarten kann. Und mit
Recht hat es ſich dieſe
Vorzugsſtellung erobert.
Die Einfachheit des
Schnities und der Aus
ſtattung der modernen
Koſtüme kann kaum
mehr übertroffen wer-
den. Wenn die Vor-
züoge der Schneider
arbeit ans techniſch ge
ſchulter Hand auch
heute wie ehemals in
die Augen ſpringen, ge
ſchätzt und dementſpre
chend bezahlt werden,
ſo kann ſich andrerſeits
doch auch die weniger
erfahrene und geübte
Hand an die Arbeit
eines Koſtüms wagen
und ſich mit einem ſehr

gleich aber auch die

deſte reduzieren. Die
loſen Jacketts der neuen
Herbſt- und Winter-
koſtüme können viel

ausgebracht werden,
als der anſchließende
und ſich. aus vielen

ſetzende Schnitt von

der Rock mit ſeiner
anſpruchsloſen Schlicht
heit, der erſt recht zur
Selbſtanfertigung an-
regt. Nicht wenig trägt
auch der geringe Stoff
verbrauch dazu bei,
den Mut der kühnen
Schneiderin zu heben.
Man riskiert ja ſo
wenig! Die neueſten
Herbſtkoſtüme haben
öfters Faltenteile, die
teils eingeſetzt, teils
direkt in den Stoff ge
legt ſind und ſich ſchon
etwas ſchwieriger be

1269. Mantel aus braunmeliertem homelpun
mit Samtkragen und einſeſtigem Revers.

handeln laſſen. Die
Röcke fallen indeſſen
immer ſchlank und
weich ohne ſteife Saum-
einlage und Futter.
Sogar bei den Jacketts
vermeidet man jede
überflüſſige Einlage an
Leinen oder Roßhaar,
damit ſie ja recht weich
und leicht die Figur
umkleiden. Für Revers
gilt der gleiche Grund-

Das einfache Vormit-
tagskoſtüm wird aus
engliſchen Stoffen, aus
Tuch. Serge, Velours

91 de laine und den neuen
Noppenſtoffen und mo
dernen rauhen Gewe-

ben dieeleganten Nachmittags2 77 koſtüme waltet ſowohlh D. z in der Machart als
auch in der Wahl der
Stoffe größere Freiheit

v
vor. Vielfach werden
hierzu Jacken aus neuen
gemuſterten Phantaſie
ſtoffen zu glatten
Röcken aus Seide oder
Tuch getragen, ja man
arbeitet ſogar wieder
ſelbſtändige farbige
Jacken aus Samt,
Plüſch oder gepreßtem
Velours, die man eben
ſogut zu dunklen
Nachmittagskleidertt als
u den eigens dafür
eſtimmten abſtechenden

Röcken tragen kann.

und mehr Phantaſie

1267. Paletot aus dunkelblauem Double
für Rnaben von 8--10 Jahren.

ſatz, weich und leicht.

1268. Koſtüm aus holzbraunem CTuch,
Uierbahnenrock mit eingelegten Falten.

Aus dem Bereich der Mäntel ſtellt
ſich im praktiſchen Gebrauchswert der
engliſche Mantel aus dickem Flauſchſtoff,
Homeſpun und meliertem Gewebe den
Vormittagskoſtümen gleichwertig an die
Seite. Ohne einen ſolchen pratktiſchen
Mantel kann man heute gar nicht mehr
auskommen. Auch die Herſtellung dieſer
einfachen Mäntel, die bei ſchlechtem
Wetter, für die Reiſe und derartige Er-
forderniſſe getragen werden, iſt nicht
beſonders ſchwierig, wenn man einen

1248. Schobbluſe aus ſchwarzer gerippter Seide
mit Einſatz und Innenärmeln aus ſchwarzem Tüll

für Damen.

Mittelteil, der links
übergehakt wird. Der
Rücken iſt entſprechend
ſeitlich in je eine Falte
geordnet und mit Knöp-
fen verziert, die auch
fortgelafſen werden
können. Der aus drei
Teilen beſtehende Schoß
wird an den Gürtel
genäht, ſo daß ſich an
den Seiten je ein
Schlitz ergibt. Halb-
lange Aermel, aus denen
die Bluſenärmel oder
angefügte Jnnenärmel
aus ſchwarzem Eſprit-
küll hervorſehen. Hals-
einſatz übereinſtimmend.
Runder Kragen, Gürtel
und Aermelblenden aus
der Seide der Bluſe.

1262. Schulkleid für
Mädchen von 10 12
Jahren. Rock und
Bluſe haben imitierten
Seitenſchluß mit Knopf-
beſatz. Der glatte, un-
ten mit Samtblende
beſetzte Rock iſt an die
Bluſe genäht. An den
runden Samtbeſatz am

alſe ſchließt ſich ein
chmales helles Streif

chen. Eingeſetzte Aer-
mel. Rückenſchluß.

Bemerkung Der
Stoffverbrauch für
jedes einzelne Klei-
dungsſtück läßt ſich
am ſicherſten an
dem betreffenden
Schnittmuſter aus-
meſſen-

u

G

1270. Koſtüm aus dunkelblauer Zibeline mit
Kragen, Revers u. Fermelaufſchlägen aus Samt.

Umlegekragen. Aufge-
ſetzte große Taſchen
und Beſatzpatten mit
Hornknöpfen. Zum zwei
knöpfigen Schluß wer
den große Knöpfe ver
wendet. Das oben
in der Mitte ſtehende
Koſtüm aus Tuch hat
einen neuen, mit Falten
verſehenen Rock und
zwar hat man links
ſeitlich vorn und rechts
ſeitlich hinten je zwei
Falten gelegt und oben
feſtgeſteppt. An die
oberſte und ſichtbare
Naht ſchließt ſich unten
eine kleine, aus ſchwar
zer Seide geſtickte Ecke.
Der Schnitt des Jacketts
mit Revers iſt aus der
Abbildung erſichtlich.
Umlegekragen mit brei-
tem Steppſaum.
Jugendlicher wirkt das
Koſtüm der dritten
Figur, deſſen Jackett
ebenfalls vorn und im
Rücken geteilt, deſſen
Vierbahnenrock aber
links ſeitlich vorn und
rechts ſeitlich hinten
breit übergeſteppt iſt.
Matroſenkragen und
oben ſpitze, ſich nach
unten verbreiternde
Revers aus abſtechen
dem Material. Zwei-
knopfſchluß.

1267. Paletot für
Knaben. Der zweirei-
hig knöpfende loſe Pa
letot aus dickem Woll
ſtoff iſt an den Rändern
überall mit breitem
Steppſaum verſehen.
Große aufgeſteppte Ta
ſchen und Spangen an
den Aermeln. Vorn iſt
der Paletot auch innen
mit breiten Stoffſtreifen
zu belegen.

1248. Schwarze
Schoßbluſe für Damen.
Ueber die in der Mitte
geſchloſſenen Vorderteile
der Bluſe legt ſich ein
Sreiter je von einer ge
legten Falte begleiteter

Schulkleid aus marineblauem CLheviot
mit Samltbeſatz für Mädchen v. 10-—12 Jahren.

in den Normalgrößen 42, 44 und 46, für Kinder
z Fertig zugeſchnittene Schnittmuſter

r in den angegebenen. Llltaraſcufen. zu ſämtlichen Abbildungen cureeeeeee-
ſind zum Preiſe von je 30 Pf. durch unſeres Geſchäftsſcelle zu beziehen.
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1263 Praktiſches herbſtkoſtüm aus grau und
Ichwarz geltreiftem Stoff mit Vierbahnenrock

und lolem Jachkett.

Die Pelzmode.
In dieſem Winter wird ungeheurer Luxus mit

Pelzwerk getrieben werden, denn echte edle Felle
werden nur mit unglaublichen Summen zu er
ſchwingen ſein. Die vornehmſten Pelzwerke, wie
Zobel, einige Fuchsarten und Hermelin ſind
immer ſeltener und daher teurer geworden, ſo
daß ſich wirklich nur noch Millionärinnen in der-
artige Koſtbarkeiten hüllen können. Glücklicher-
weiſe gibt es noch genug weiße Häschen und
canadiſche Eichkätzchen, die man für Hermelin,
Chinchilla und andere helle kurzhaarige Felle in
die Breſche ſpringen läßt. Braune Bären, große
Affenarten und ſogar graue Wölfe müſſen
wiederum für die langfelligen Marder, die eben-
falls kaum noch aufzutreiben ſind, ihre Haut
laſſen. Solche weithergeholten Jmitationen ſind
immerhin einen hübſchen Preis wert und gelten
noch als Koſtbarkeiten. Für billige Pelzware
kommen faſt nur unſere heimiſchen Fellträger,
Haſen, Kaninchen, auch Hunde und Katzen und
ſelbſt Ratten in Betracht. Daß der Umwand-
lungsprozeß zu den verlockend hübſchen Pelzarten,

die ſie vor
ſtellen

müſſen, u.
die müh-
ſame Ver
arbeitung

der kleinen
Felle

h

Band zu verderben, könnten die Uebungen an
Streifen weißer Stejfgaze, wie man ſie bei der
Schnekderei braucht, gemacht werden. Gerade
jetzt, wo Schleifen ſehr modern ſind und nicht
nur zur Garnierung der Hüte, ſondern auch an
Kleidern, Halsrüſchen, Muffen und allen möglichen
Gegenſtänden angebracht werden, wäre die Fertig
keit im Schleifenbinden recht nützlich. Ein neuer
Hutputz beſteht in Bandſchleifen, die kranzartig
den Hut umgeben. Man bindet auch kleine
Schluppen an einen hochſtehenden Draht, ſo daß
ſie wie ein aufrecht ſtehender Blumenzweig aus
ſehen. Für die Garnierung der Kinderhüte
es gar nichts Hübſcheres als Bandſchleifen. M.

Die abgebildeten Modelle.
1264. Praktiſches Herbſtkoſtüm.

feinen ſchwarzen Linien n
an dieſem Koſtüm überall der Länge nach ange
ordnet. Vorn und rückwärts iſt dem Rocke je
eine im ſtumpfen Winkel abgeſchrägte Bahn auf
geſteppt. Je eine ausgebügelte aht an den
Seiten. Der einfache und elegante Schnitt läßt
die Streifen möglichſt gerade zur Geltung kommen.
Rücken und Vorderteile des nur leicht geſchweiften
Jacketts ſind geteilt. Schwarzer Samtkragen mit
ſich anſchließenden breiten Stoffrevers, die zum
tiefen Knopfſchluß übereinander treten.

1208. Nachmittagstoilette aus Eolienne.
Sie eignet ſich auch für kleine Abendgeſelligkeiten.
Der, einen ſchrägen Schluß markierende Rock hat
einen breiten Spitzenanſatz, der oben von einem

hochſtehenden Tüllpliſſee begrenzt
wird. Man kann dieſe Beſatzart in
einfacherer Weiſe durch einen ab
ſtechenden Stoff ausführen oder den

Rock ganz glatt heruntergehen laſſen.
Hübſch wirkt der in Gruppen ver
teilte Knopfbeſatz. An dem großen
Kragen aus dem Stoff des Kleides
wiederholt ſich der Beſatz des Rockes
in ſchmaler Ausführung. Zwiſchen
der ſchwarzen Samtbandeinfaſſung
mit Schleifenabſchluß liegt ein weißes
Weſtchen aus Taft mit Knopfſchluß
und Jabot.

1255. Schwarze
Alpakkaſchürze für be
rufstätige Damen. Die,
das Kleid völlig deckende

Schürze be-
ſteht aus der
in Kimono-
form geſchnit
tenen Bluſe

Wollſtoff iſt

angenähten
Schürzenteil,
der wie ein

Der mit

und dem feſt

1255. Bülroſchürze aus ſchwarzem Alpakka mit
Vorderſchluß für im Beruf ſtehende Damen.

1242. Rulſenanzug
aus blauem Tuch für

Knaben von 46
Jahren

Gegenſtänden den
Preis ſelbſt dieſer
Ware ſehr erhöht,
iſt ſelbſtverſtändlich.
Bei ſolchen böſen
Ausſichten werden

Phantaſiegegen
ſtände Ze 1243. Manineblaues Cheviotkleid mit ge
ſagen hre z keiſtem Belatz für Mädchen v. 6--8 Jahren.

machen. Augenblick
lich werden reizende Halsrüſchen aus Tüll, teils
in Weiß, in Schwarz oder auch in farbigen Exem
plaren geſehen für kältere Temperatur ſind Hals-
bekleidungen aus gerüſchtem Atlasband und ein
gekrauſtem Schrägſamt. in Verbindung mit
Straußfedern vorgeſehen. Alle dieſe Garnituren
legen ſich dicht um den Hals und ſchließen ſeitlich
oder im Nacken unter einer feſchen Bandſchleife.

Moderne Bandſchleifen.
Nicht jeder kann eine Bandſchleife graziös

und modegerecht herausbekommen. Jch habe ein
mal einer geſchickten kleinen Pariſer Modiſtin auf
die Finger geguckt, als ſie für meinen Hut die
feſcheſte Schleife nähte, die man ſich denken kann.
Oder genäht wurde eigentlich gar nicht, ſondern
nur gewunden und gebunden. Mademoiſelle
nahm das zum Hutausputz beſtimmte lange Band
zur Hand, faltete ein Ende zuſammen und legte
es, das Band zur Schluppe verdoppelnd, an den
Fuß der Schluppe, den ſie mit einem Faden um
wickelte. Ohne Band und Faden zu zerſchneiden,
lehnte ſie ſo Schluppe an Schluppe, deren Größen
ſie nach der Schleife, die ihr vorſchwebte, variierte.
Es ſah genau ſo aus, als ob eine Blumen-
binderin einen Strauß wand. Schließlich ver
einigte ſie das reizend arrangierte Buquet
Schluppen in einen hübſchen Bandknoten, zupfte
und zog noch hier und da ein wenig und die
einzigen leichten Stiche, die die vollendete Schleife
abbekam, befeſtigten ſie zugleich an meinen Hut.
Es wäre gar kein übler Gedanke wenn ſich die
Damen in freien Viertelſtündchen im Binden
hübſcher Schleifen üben würden. Vielleicht wäre
ein Schleifenwettbewerb um irgendeinen kleinen
Preis für das Kaffeekränzchen einmal eine
amüſante Abwechſelung. Um nicht nutzlos gutes

gearbeitet
iſt und im
Zuſammen

hang mit der
Bluſe vorn
durch Druck-
knöpfe ge
ſchloſſen wird.
Der Gürtel
kann feſt an
genäht wer-
den, ſo daß
das Anziehen und Ablegen dieſer praktiſchen
Schürze nur einen Augenblick erfordert. Als
Wirtſchaftsſchürze in Waſchſtoff auszuführen.

1250. Velvetkleid für junge Damen. Das
in Schnitt und Garnierung ſehr einfache Kleid
beſteht aus dem Vierbahnenrock mit einſeitigem
Beſatz, der als Fortſetzung des Ueberſchlags der
Kimonobluſe gedacht iſt. Ein Velvetſtreifen iſt
als Bordüre mit Würfeln aus hellblauer Seide
oder Perlgarn beſtickt und hellblau gepaſpelt. Es
kann auch eine abſtechende Taftblende oder ge
webte Bordüre verwendet werden. Weißer Ein
ſatz aus Fältchenmull.

1242--1244. Drei Kinderkleider. Der
Knabenanzug hat einen langen Kittel und Pump-
hoſe aus demſelben Stoff. Der an den Rändern
abgeſteppte breite Mittelteil iſt zweireihig mit
Knöpfen beſetzt. Das für 6-—8 jährige Mädchen
beſtimmte Kleid hat eine lange Kimonobluſe,
deren Aermel mit geſteppten Blenden und Auf
ſchlägen ausgeſtattet ſind. Das Faltenröckchen iſt
unter dem Gürtel feſt W Halsbeſatz und
Gürtel aus abſtechendem Stoff. Rückenſchluß.
An dem Hängerkleidchen aus glättem Wollſtoff hat
man als Beſatz Blenden von gemuſtertem Stoff

1244. hängenkleid mit
letzen Fermeln für Mädchen von

3-—5 Jahren.

einge

angebracht. Freier Halsausſchnitt. Rückenſchluß. geſticktem Bordürenbeſat für junge Damen.

1208. Nachmittagstoilette aus altroſa
Eolſenne mit gelblichem Spitzenbeſatz und

Stoffknöpken.
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1250. Kleid aus dunkelblauem Velvet mit

Fertig zugeſchnittene Schnittmuſter zu ſämtlichen Abbildungen
in den Normalgrößen 44 und 46, für Kinder in den angegebenen Altersftufen, find zum Preiſe von je 30 Pf. durch unſere Geſchäfteftelle zu beziehen.



Sonntag

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. PerſonalVeränderungen,

Lager bei Oſchatz, den 13. September 1912. Die nachſtehend ver
fügten Perſonal- Veränderungen treten ſämtlich erſt am 1. Ok
tober 1912 in Kraft. Bis dahin bleiben die beteiligten Offiziere,
Sanitätsoffiziere und Veterinäroffiziere in ihren jetzigen DienſtPorie und Dienſtſtellen. Die verſngten Kommandos beginnen,

oweit in einzelnen Fällen nicht anders beſtimmt, ebenfalls erſt
am 1. Oktober 1912.

z. Stellenbeſetzung für die neu zu errichtenden
Stäbe und Truppenteile.

7. ArmeeJnſpektion. General Inſpekteur: Gen. der Jnf.
v. Eichhorn, à la suite des Leib-Gren.-Regts. 8, jetzt kom

mandierender General des 18. Armeckorps. Generalſtab: Major
Ehrhardt, jetzt im Generalſtabe der 33. Diviſion.

20. Armeekorps. Kommandierender General: Gen. der Art.
Scholtz, jetzt Kom. der 21. Diviſion. Chef des Generalſtabes

Oberſtlt. Hell, jetzt Abt.-Kom. im Feldart.-Regt. 73 und komdt.
Gen.-Komdo. des 1. Armeckorps. Generalſtab: Major x Buch

gr. jetzt im Generalſtabe der 37. Diviſion und komdt. beim Gen.-
omdo. des 1. Armeekorps. Hauptmann Degenkolb, jetzt

üheérzähl. Hauptmann im Großen Generalſtabe. Adjutantur:
Major v. Notz, jetzt Hauptm. u. Komp.-Chef im Leib-Gren.-
Regt. 109, Rittmeiſter v. Maſſow, jetzt Adjutant des Gen.
Komdos. des 1. Armeekorps. Oberſtlt. z. D. Bacmeiſter, jetzt
Kom. des Landw.-Bez. Anklam. Sanitätsamt des
Korps. Korpsarzt: Generalarzt Dr. Muſehold, jetzt Gene
raloberarzt bei der Landw.-Jnſp. Berlin, Oberarzt Dr. Holm,
jetzt beim Drag.-Regt. 12 und komdt. beim Sanitätsamt des
1. Armeekorps. Korpsveterinär: Korpsſtabsveterinär
x Mierswa, jetzt Oberſtabsveterinär beim Feldart.-Regt. 42.

21. Armeekorps. Kommandierender General: Gen. der Jnf.
v. Below, jetzt Kom. der 1. Gardediviſion. Chef des General-

ſtabes: Oberſtlt. x v. Haxthauſen, jetzt Bat.-Kom. im Jnf.-Regt.
Nr. 31 und komdt. beim Gen.-Komdo. des 15. Armeekorps. Gene-
ralſtab: Major x v. Redern, jetzt im Generalſtabe der 17. Di-
viſion und komdt. beim Gen.-Komdo. des 15. Armeekorps, Haupt
mann x Sichting, jetzt Oberquartiermeiſter-Adjutant. Ad-
jutantur: Hauptmann v. le Fort, jetzt Adjutant des Gen.-
Komdos. des 15. Armeekorps, Hauptmann v. Hagen, jetzt
Komp. Chef im Gren.-Regt. 2. Zugeteilt: Oberſtlt. z. D.
x Schacht, jetzt Kom. des Landw.-Bez. Minden. Sanitäts
amt des Korps Korpsarzt: Generalarzt Dr. Johannes,
jetzt Generaloberarzt und Diviſionsarzt der 16. Diviſion, Ober
arzt Dr. Wißmann, jetzt beim Jnf.-Regt. 132 und komdt. beim
Sanitätsamt des 15. Armeekorps. Korpsveterinär: Korps-
ſtabsveterinär Schmieder, jetzt beim Gen.-Komdo. des
1. Armeekorps.

41. Diviſion. Kommandeur: Generallt. Stein, jetzt Ober
quartiermeiſter. Generalſtab: Hauptmann Weniger, jetzt im
Großen Generalſtabe und komdt. bei der 36. Diviſion. Adjutant:
Major x Wilsdorff, jetzt Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.
Regt. 74. Diviſionsarzt: Generaloberarzt Dr. Weniger, jetzt
Oberſtabs- und Regimentsarzt des Jnf.-Regts. 52.

42. Diviſion. Kommandeur: Generallt. v. Bredow, jetzt
Gen.-Major und Kom. der 79. Jnf.-Brig. Generalſtab: Major

Bürkner, jetzt Hauptm. im Großen Generalſtabe und komdt.
bei der 30. Diviſion. Adjutant: Hauptmann Schorcht, jetzt
Komp.-Chef im Jnuf.-Regt. 132. Diviſfionsarzt: Generaloberarzt
x Dr. Ziemann, jetzt Oberſtabs- und Regimentsarzt des Ulan.
Regts. 6. 37. Feldartillerie-Brigade. Kommandeur: Oberſt

Buchholz, jetzt Kom. des Feldart.-Regts. 19. Adjutant: Haupt
mann w v. Selle, jetzt Oberlt. im Feldart.-Regt. 16. 39. Feld
axtillerie-Brigade. Kommandeur: Oberſt Erhythropel, jetzt
Kom. des Feldart.-Regts. 44. Adjutant: Hauptmann Klee-
mann, jetzt Oberlt. im Feldart.-Regt. 30. 41. Feldartillerie-
Brigade. Kommandeur: Oberſt Neugebauer, jetzt Kom. des
Feldart.-Regts. 47. Adjutant: Hauptmann Graßmann, jetzt
Oberlt. im Feldart.-Regt. 38. 42. Feldartillerie-Brigade. Kom
mandeur: Gen.-Maj. Waldorf, jetzt Kom. der 34. Feldart.
Brig.. Adjutant: Hauptmann v. Nippold, jetzt Oberlt. im
Feldart.Regt. 50.

2. Fußartillerie-Jnſpektion. Jnſpekteur: Gen.-Maj. BVorcken-
hagen, jetzt Kom. der 1. Fußart.-Brig. Adjutant: Hauptmann
x Schiele, jetzt Batt.Chef im Fußart.-Regt. 3. Adjutant: Haupt-
mann x Buchholz, jetzt Batt.-“Chef im Feldart.-Regt. 5.
5. Fußartillerie-Brigade. Kommandeur: Gen.-Maj. Jlſe, jetzt
Oberſt und Kom. des Fußart.-Regts. 10. Adjutant: Oberlt.

Frhr. Ruepprecht, jetzt im GardeFußart.-Regt. 6. Fuß-
artiſllerie-Brigade. Kommandeur: Gen.-Major v. Malachowski,
jetzt Kom. des GardeFußart.Regts. Adjutant: Oberlt. Voigt-
Ruſcheweyh, jetzt im Fußart.-Regt. 15.

4. Pionier-JInſpektion. Jnſpekteur: Gen.-Major Kaſten,
jetzt Kom. der Pioniere des 17. Armeekorps. Adjutant: Haupt
mann Zuehlke, jetzt Adjutant der 1. Pion.-Inſp., Adjutant:
Oberlt. Hellwig, jetzt in der 2. Jng.Jnſp.

LandwehrJnſpektion Breslau. Jnſpekteur: Gen.Maj. von
Worgitzky, jetzt Kom. der 36. Jnf.-Brig. Adjutant: Hauptmann

Menchen, jetzt Oberlt. im Jnf.-Regt. 23. LandwehrJn-
ſpektion Köln. Jnſpekteur: Gen.-Maj. v. Zaſtrow, jetzt
Komdt. von Koblenz und Ehrenbreitſtein. Adjutant: Hauptmann
w Vielhaber, jetzt Oberlt. im Jnf.-Regt. 70. Landw.Jnſpektion
Altona: Jnſpekteur: Char. Generallt. Dernen, jetzt Gen.Maj.
u. Kom. d. 61. Jnf.-Brig. Adjutant: Hauptm. Drehyer, jetzt
Oberlt. im Jnf.-Regt. 85. LandwehrJnſpektion Karlsruhe.
Jnſpekteur: Gen.Major v. Sieg, jetzt Kom. der 68. Jnf.
Brig. Adjutant: Hauptmann x Frhr. v. Rolshauſen (Wilhelm),
jetzt Oberlt. im Jäger-Bat. 7.

3. Oſtpreußiſches Feldartillerie- Regiment Nr. 79. Komman
deur: Oberſtlt. Ebvelt, jetzt Abt.Kom. im Feldart.-Rgt. 67.
Beim Stabe: Major Frhr. v. Williſen, jetzt Abt.Kom. im
Feldart.Regt. 35. Abt.Kom. Major v. Fuchs, jetzt Adjutant
der 10. Diviſion, Abt.-Kom.: Major Schmidt, jetzt beim Stabe
des Feldart.-Regts. 72. Beim Stabe: Hauptmann Tuchen,
jetzt Batt.-Chef im Feldart. Regt. 2. „Hauptleute und Batterie-
Chefs: Winke, jetzt im Feldart.Regt. 17, v. Borries, jetzt
im Feldart.-Regt. 18, Koethe, jetzt im Feldart.Regt. 45,

Stkern, jetzt Adjutant der 12. Feldart.Brig., Rasmus, jetzt
im Feldart.Regt. 54, Braun, jetzt überzähl. Hauptm. im Feld
artillerie- Regt. 24. Oberleutnants: Maune, jetzt im Feldart.
Regt. 38, v. Groote, jetzt im Feldart.Regt. 25, Heidrich,
jetzt im Feldart Regt. 35. Heinrici, jetzt im Feldart.Regt. 47,

Lohmeyer, Rudorff, jetzt im Feldart.Regt. 58. Leutnants:
w Reßel, jetzt im Feldart.Regt. 73, Vagt, jetzt im Feldart.
Regt. 10, Hengsberger, jetzt im Feldart.-Regt. 47, Bödeker,
jetzt im Feldart. Regt. 62, Dietrich, jetzt im Feldart.Regt. 69,

Martini, jetzt im Feldart.-Regt. 5, Fritſch, jetzt im Feldart.
Regt. 27, Rumpf, jetzt im Feldart. Regt. 9, Sander, jetzt
im Feldart.-Regt. 20, Domanskh, jetzt im Feldart. Regt. 35,

Behr, jetzt im Feldart.-Regt. 61. Regimentsarzt: Oberſtabs-
arzt x Dr. Brieske, jetzt Stabs und Bataillonsarzt des 2. Bats.
Jnf.Regts. 61. Regimentsveterinär: Stabsveterinär Chriſt,
e beim Drag.Regt. 4, Veterinär Schäfer, jetzt beim Feldart.

egt. 21.
OberElſäſſiſches Feldartillerie- Regiment Nr. 80. Kom

mandeur: Oberſtlt. Graf v. Rittberg, jetzt Abt. Kom. im Feld
artillerie- Regt. 6. Beim Stabe: Oberſtlt. Deimering, jetzt
Abt. Kom. im Feldart.-Regt. 58. Abt.-Kom.: Major Holſten,

jetzt Lehrer an der Feldart.-Schießſchule, Abt.-Kom.: Major
x Salzer, jetzt beim Stabe des Feldart.-Regts. 51. Beim Stabe:
Hauptmann Wagner, jetzt Batt.-Chef im Feldart.-Regt. 50.
Hauptleute und Batterie-Chefs: v. Schell, jetzt im Feldart.
Regt. 10, Becker, jetzt Adjutant der 38. Feldart.-Brig., Jahn,
jetzt im Feldart.Regt. 47, Coing, jetzt im Feldart.-Regt. 46,

Zech, jetzt im Feldart.-Regt, 19, Langrock, jetzt überzähl.
Hauptm. im Feldart.-Regt. 31. Ueberzähliger Hauptmann:

Riemann, jetzt Oberlt. im Feldart.-Regt. 55. Oberleutnants:
Uhſe, jetzt im Feldart.Regt. 11, x Bredt, jetzt im Feldart.

Regt. 10, Michaelis, jetzt im Feldart. Regt. 4, Bredemeier,
jetzt im Feldart.Regt. gen Faber, jetzt im Feldart.-Regt. 10,

Meisner, jetzt im Feldart.-Regt. 40. Leutnants: x Bader,
jetzt im Feldart.-Regt. 66, Weiſe, jetzt im Feldar. Regt. 55,

Deichmann, jetzt im Feldart.-Regt. 31, x Scholz, jetzt im
Feldart.Regt. 4, Werner, jetzt im Feldart.-Regt. 9, x Frhr.
Roeder v. Diersburg (Wilhelm), jetzt im Feldart.-Regt. 14,

Junk, jetzt im Feldart.-Regt. 26, x v. Flottwell, jetzt im
Feldart.-Regt. 18, Schloeßer, jetzt im Feldart.-Regt. 22,

Sterzel, jetzt im Feldart.-Regt. 3, Kruhöffer, jetzt im Feld
artillerie-Regt. 66. Regimentsarzt: Oberſtabsarzt Dr. Simon,
jetzt Regimentsarzt des Jnf.-Regts. 129. Regimentsveterinär:
Stabsveterinär Ehrle, jetzt beim Feldart.-Regt. 8, Stabs-
veterinär Parſiegla, jetzt beim Drag.Regt. 6.

Thorner Feldartillerie- Regiment Nr. 81. Kommandeur:
Oberſt Rüſtow, jetzt Chef der Zentral-Abt. der Feldzeug-
meiſterei. Beim Stabe: Major Meyfarth, jetzt Abt. Kom. im
Feldart.Regt. 35. Abt. Kom.: Major William, jetzt Adjutant
des Gen.-Komdos. des 6. Armeckorps. Abt.-Kom. Major Bu-
giſch, jetzt beim Stabe des Feldart.-Regts. 16. Beim Stabe:
Hauptmann v. Pirſcher, jetzt Lehrer an der Feldart.Schieß-
ſchule. Hauptleute und Batterie-Chefs: Jebens, jetzt im
Feldart.-Regt. 40, Seher, jetzt im Feldart.-Regt. 72, Stage,
jetzt im Feldart.-Regt. 74, Zenker, jetzt Adjutant der 10. Feld
artillerie-Brigade, x Frey, jetzt im Feldart.-Regt. 71, x Nernſt,
jetzt überzähl. Hauptmann im Feldart.-Regt. 39. Ueberzähliger
Hauptmann: x Szmulag, jetzt Oberlt. im Feldart.-Regt. 21.
Oberleutnants: Wulf, jetzt im Feldart.-Regt. 18, Seidel,
jetzt im Feldart.-Regt. 75, v. Felle, jetzt im Feldart.-Regt. 42,
x Guſe, jetzt im Feldart.-Regt. 71, x Ehlers, jetzt im Feldart.
Regt. 24. Leutnants: Frede, jetzt im Feldart.-Regt. 5,

Schmidt, jetzt im Feldart.-Regt. 41, x v. Douglas, jetzt in
Feldart.-Regt. 6, Ackermann, jetzt im Feldart.-Regt. 39,

v. Schütz, jetzt im 3. Garde-Feldart.-Regt., Promnitz, jetzt
im Feldart.-Regt. 21, x Froſt, jetzt im Feldart.-Regt. 56, x Pertz,
jetzt im Feldart.-Regt. 4, x Metger, jetzt im Feldart.-Regt. 75,

Baher, jetzt im Feldart.-Regt. 41, v. Heimann, jetzt im Feld-
artillerie- Regiment 42. Regimentsarzt: Oberſtabsarzt Dr.
Friedrich, jetzt Stabs- und Bataillonsarzt des 2. Bats. Jnf.-Regts.
Nr. 65. Regimentsveterinär: Stabsveterinär x Laabs, jetzt beim
TrainBat. 17, Oberbeterinär Bähr, jetzt beim Drag.-Regt. 10.

2. Maſuriſches Feldartillerie- Regiment Nr. 82. Komman
deur: Oberſtlt. Snethlage, jetzt Abt.Kom. im Feldart.-Regt. 5.
Beim Stabe: Oberſtlt. à Gandtner jetzt Major u. Abt.Kom. im
Feldart.-Regt. 73. Abt.Kom.: Major Beckmann, jetzt Militär
lehrer an der Militärtechniſchen Akademie, Abt.-Kom.: Major

Samwer, jetzt Adjutant des Gen.-Komdos. des 17. Armeekorps.
Beim Stabe: Hauptmann Le Tanneux v. Saint Paul, jetzt
Batt.-Chef im Feldart.-Regt. 52. Hauptleute und Batterie-Chefs:

Unger, jetzt im Feldart.-Regt. 37, v. Poſeck, jetzt im Feld
artillerie- Regt. 21, x von Broich, jetzt im Feldart.-Regt. 73,

Wvoelki, jetzt Adjutant der 1. Feldart.-Brig., e Gerike, jetzt
überzähl. Hauptmann im Feldart.-Regt. 52, x Stein, jetzt über-
zähliger Hauptmann im Feldart.-Regt. 56. Ueberzähliger Haupt
mann: Karuth,, jetzt Oberlt. im Feldart.-Regt. 41. Ober-
leutnants: Dommenget, jetzt im Feldart.-Regt. 73, x Hüſer,
jetzt im Feldart.-Regt. 17, Platz, jetzt im Feldart.-Regt. 16,

Krüger, jetzt im Feldart.-Regt.. 37, Schultze, jetzt im Feld
artillerie- Regt. 5, Löwe, jetzt im Feldart.-Regt. 35, Schra-
der, jetzt im Feldart.-Regt. 71. Leutnants: x Heiſe, jetzt im
Feldart.-Regt. 38, Schumacher, jetzt im Feldart.-Regt. 37,

Launer, jetzt im Feldart.Regt. 38, Werner, jetzt im Feld
artillerie- Regt. 53, v. Schleicher, jetzt im Feldart.-Regt. 24,

Keil, jetzt im Feldart.-Regt. 16, Eiſentraut, jetzt im Feld-
artillerie-Regt. 45, v. Rodbertus, jetzt im Feldart.-Regt. 60,

Haedrich, jetzt im Feldart. Regt. 17. Regimentsarzt: Ober-
ſtabsarzt Dr. Conrad, jetzt Stabs- und Bataillonsarzt des
2. Bats. Jnf.-Regts. 63. Regimentsveterinär: Stabsveterinär

Baumann, jetzt beim Jäger-Regt. zu Pferde Nr. 4, Stabs-
veterinär Tſchetſchog, jetzt beim Feldart.-Regt. 71.

3. Rheiniſches Feldartillerie- Regiment Nr. 833. Komman-
deur: Oberſtlt. Fiſcher, jetzt Abt.-Kom. im Feldart.-Regt. 53.
Beim Stabe: Major x Elteſter, jetzt Abt. Kom. im Feldart.
Regt. 6. Abt.-Kom.: Major Buſſe, jetzt beim Stabe des Feld
artillerie-Regts. 15, Abt. Kom.: Major v. Schütz, jetzt beim
Stabe des Feldartillerie- Regiments 21. Beim Stabe: Haupt
mann Schulte-Mönting (Guſtav), jetzt im Feldart.-Regt. 22.
Hauptleute und Batterie-Chefs: x Taiſtrzik, jetzt im Feldart.
Regt. 43, Allolio, jetzt im Feldart. Regt. 7, Lutterbeck,
jetzt Adjutant der 5. Feldart.-Brig, x Chriſtiani, jetzt im
Feldart.-Regt. 44, Hammers, jetzt im Feldart.-Regt. 58,
x Aldenhoven, jetzt überzähl. Hauptm. im Feldark.-Regt. 33.
Oberleutnants: v. Donop, jetzt im 2. Garde-Feldart.-Regt.,

Schultze, jetzt im Feldart.Regt. 59, Mitzlaff, jetzt im Feld
artillerie- Regt. 55, Gerdes, jetzt im Feldart.-Regt. 22,

Hölling, jetzt im Feldart.-Regt. 23, Lüdicke, jetzt im Feldart.
Regt. 58. Leutnants: v. Apell, jetzt im Feldart.-Regt. 10,

Pfaff, jetzt im Feldart.-Regt. 61, Ukert, jetzt im Feldart.
Regt. 18, Leichtenſtern, jetzt im Feldart.-Regt. 59, v. Hagen,
jetzt im Feldart.-Regt. 60, Baring, jetzt im Feldart.-Regt. 46,

Schlutius, jetzt im Feldart.-Regt. 22, Zichner, jetzt im
Feldart.-Regt. 5, Becker, jetzt im Feldart.-Regt. 62, Winzer,
jetzt im Feldart.-Regt. 11, x Frhr. v. Korff, jetzt im Feldart.
Regt. 22, Trauthig, jetzt im Feldart.Regt. 63. Regiments
arzt: Oberſtabsarzt Dr. Mangelsdorf, jetzt Regimentsarzt des
Ulan.-Regts. 16. Regimentsveterinär: Stabsveterinär
x Biermann, jetzt beim Feldart.-Regt. 70, Veterinär x Dr.
Löffler, jetzt beim LeibDrag.-Regt. 24.

Straßburger Feldartillerie- Regiment Nr. 84. Kommandeur:
Oberſt v. Stumpff, jetzt Kom. des Feldart.Regts. 5. Beim
Stabe: Oberſtlt. v. Chrismar, jetzt Major u. Abt.-Kom. im
Feldart.-Regt. 61. Abt.-Kom.: Major v. Schrader, jetzt Abt.
Kom. im Feldart.Regt. 15, Abt.Kom.: Major Rochlitz, jetzt
Hauptm. beim Stabe des Feldart.-Regts. 14. Beim Stabe:
Hauptmann (mit Patent vom 28. Sept. 1901) v. Herff, jetzt
Batt.-Chef im LehrRegt. der Feldart.Schießſchule. Hauptleute
und BatterieChefs: Graf v. Rittberg, jetzt im Feldart.Regt.
Nr. 15, Funke, jetzt im Feldart.Regt. 51, x Rohr, jetzt Ad
jutant der 34. Feldart.Brig., v. Klewitz, jetzt Adjutant der
20. Feldart.-Brig., Vogt, jetzt im Feldart.Regt. 15, Cronau,
jetzt überzähl. Hauptm. im Feldart.«Regt. 15. Oberleutnants:

v. Baſſewitz, jetzt im Feldart.Regt. 15, Donnevert (Paul),jetzt im Feldart.Regt. 31. Württemb. Oberleutnant genrie
jetzt im Feldart.-Regt. 15. Oberleutnants
im Feldart.-Regt. 14,

x v. Mehyerinck, je tLendorff, jetzt im Feidart Regt.

Steiglehner, jetzt im Feldart.-Regt. 34, Orgelmann, jetztim Feldart.-Regt. 51. Leutnants 2 van Wert J t im kg
artillerie-Regt. 27, Kahl, jetzt im Feldart.Regt. 51, up
pert, jetzt im Feldart.Regt. 76, v. Boſe, jetzt im Feldart.Nr. 15, x Mebert, jetzt n Feldart. Reſt e Vogel, c
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Feldart.Regt. 63 Frankfurt, Graf v. Wiſer, jetzt im Feldart.
Regt. 14, Hartmann, jetzt im Feldart.-Regt. 15, Thrän,
jetzt im Feldart.Regt. 31, Seeliger, jetzt im Feldart. Regt. 46.

Regimentsarzt Oberſtabsarzt Dr. Kownatzki, jetzt Stabs-
und Bataillonsarzt des Pion.-Bats. 15, Oberkarzt Engelhardt,
jetzt beim Feldart.Regt. 15. Regimentsveterinär: Stabsvete
rinär Hehydt, jetzt beim Train-Bat, 15, Stabsveterinär

Wiechert, jetzt Oberveterinär beim Fußart.-Regt. T.
Lothringiſches Fußartillerie- Regiment Nr. 16. Komman

deur: Oberſtlt. Blieſener, jetzt 1. Art.Offiz. v. Platz in Metz.
Bat.-Kom.: Major Haeſeler, jetzt im Fußart. Regt. 13, Bat.
Kom.: Major Rampoldt, jetzt im Fußart.-Regt. 8. Beim
Stabe: Major Krauß, jetzt Hauptm. u. 2. Art.-Offiz. v. Platz
in Königsberg i. Pr. Beim Stabe: Hauptm. Coermann, jetzt
Batt.Chef im Fußart.-Regt. 9. Batterie-Chefs: Hauptm.

Witte, jetzt im Fußart.Regt. 13, Hauptl. Welter,x Matthaeas, jetzt im Fußart.Regt. 8, Hauptm. Gerhard,
jetzt im Fußart.Regt. 13, Hauptl. Maiß, Loppe, jetzt im
Fußart.Regt. 8, Hauptm. Rauſch, jetzt im Fußart.-Regt. 18,
Hauptm. (ohne Patent) Scherrer, jetzt Oberlt. im Fußart.
Regt. 8, Hauptm. (ohne Patent) Ritſcher, jetzt Oberlt. im
Fußart.-Regt. 13. Oberleutnants: Braune, jetzt im Fußart.
Regt. 8, Lentz, jetzt im Fußart.-Regt. 9, x Aſchenbach, jetzt im
Fußart.-Regt. 13, Berlin, jetzt im Fußart.-Regt. 8. Leutnants

Wüſſt, jetzt im Fußart.-Regt. 8, Maeltzer, jetzt im Fußart.
Regt. 5, Motz, jetzt im Fußart.-Regt., 13, Ritſert, jetzt im
Fußart.Regt. 9, Dörffer, Lucas, Bormann, jetzt im
Fußart.Regt. 13, Glatzel, jetzt im Fußart.Regt. 4, Reimer,
x Scholvien, Oswald, Schunck (Karl), jetzt im Fußart
Regt. 8, Jttmann (Max), jetzt im Fußart.Regt. 3, Meher,
jetzt im Fußart.Regt. 13, Großmann, jetzt im Fußart. Regt.
Nr. 9, Matthes, jetzt im Fußart.Regt. 4, Tiegs, Schunck
(Theodor), jetzt im Fußart.-Regt. 8, Schloſſberger, Reißner,

Weidinger, jetzt im Fußart.-Regt. 13, Wegner, Schroff,
Groskopff, jetzt im Fußart.-Regt. 8, Hiller, jetzt im Fußart.
Regt. 13. Regimentsarzt: Oberſtabsarzt Dr. Popp, jetzt
Stabs- und Bataillonsarzt des 2. Bat. Jnf.-Regts. 60.
1. Bataillon: Stabsarzt Dr. v. Lagiewski, jetzt Oberarzt beim
3. Garde-Regt. zu Fuß. Oberveterinär Volkmann, jetzt beim
Feldart.-Regt. 33.

Thüringiſches Fußartillerie- Regiment Nr. 18. Kommandeur:
Oberſtlt. x Mummenhoff, jetzt Major beim Stabe der Fußart e
Schießſchule. Bat.-Kom.: Major x Banſi, jetzt im Fußart. Regt.
Nr. 10; derſelbe wird von dem Kommando zur Dienſtleiſtung
beim Großen Generalſtabe enthoben. Bat.-Kom.: Major x Müller,
jetzt beim Stabe des Fußart.-Regts. 11. Beim Stabe: Major
(ohne Patent) Kadelbach, jetzt Hauptm. beim Stabe des Fuß-
artillerie-Regts. 2. Beim Stabe: Hauptm. Fiſcher, jetzt Batt.
Chef im Fußart.-Regt. 3. Batterie-Chefs: Hauptm. Schopp,
jetzt im Fußart.Regt. 8, Hauptm. Schulz, jetzt im Fußart.
Regt. 10, Hauptm. van Daacke, jetzt im Fußart.-Regt. 9,
Hauptm. Stieve, jetzt im Fußart.-Regt. 4, Hauptm. Bertram,
jetzt im Fußart.-Regt. 7, Hauptm. Schleicher, jetzt im Fußart.
Regt. 3, Hauptm. Letzſch, jetzt Hauptm. ohne Patent und
Batt.-«Chef im Fußart.-Regt. 13, Hauptm. Zeidler, jetzt Ober-
leutnant im Fußart.-Regt. 15, Hauptm. (ohne Patent) Bernet,
jetzt Oberlt. im Fußart.-Regt. 5. Oberleutnants: Janſen,
jetzt im Fußart.-Regt. 7, Kleinau, jetzt im Fußart.-Regt. 1585,

v. Holbach, jetzt im Fußart.-Regt. 3, Böhler, jetzt im Fuß-
artillerie- Regt. 13, Meißner, jetzt im Fußart.-Regt. 3;

Meher, jetzt im Fußart.-Regt. 9. Leutnants: Hoogklimmer,
jetzt im Fußart.-Regt. 8, e Hehdemann, jetzt im Fußart.-Regt.
Nr. 11, Nickel, jetzt im Fußart.-Regt. 8, Bock, jetzt im Fuß-
artillerie- Regt. 7, Maercker, jetzt im Fußart.-Regt. 10,
x Jding, jetzt im Fußart.-Regt. 7, Schwenck, jetzt im Fußart.
Regt. 4, Müller, jetzt im Fußart.-Regt. 5, Littmann, jetzt
im Fußarkt.-Regt. 9, Vogt, jetzt im Fußart.-Regt. 11,
x Schleicher, jetzt im Fußart.Regt. 7, Schütz, jetzt im Fußart e
Regt. 13, Plehn, jetzt im Fußart.-Regt. 4, Löhrer, jetzt im
Fußart.-Regt. 10, x Keibel, jetzt im Fußart.-Regt. 5, Lode-
mann, Kettler, jetzt im Fußart.-Regt. 3, Sippel, jetzt im
Fußart.-Regt. 7, x Funke, jetzt im Fußart.-Regt. 3, Konrad,
jetzt im Fußart.-Regt. 8, Schwarz, jetzt im Fußart.-Regt. 10,
x Saurbier, jetzt im Fußart.-Regt. 11, Heiſe, jetzt im Fuß-
artillerie-Regt. 4. Regimentsarzt: Oberſtabsarzt Dr. n
Stroh, jetzt Stabs- und Bataillonsarzt des 2. Bats. Jnf.-Regts. 9
Nr. 98. 1. Bataillon: Stabsarzt Dr. Hoffmann, jetzt Ober- t
arzt beim Feſtungsgefängnis in Spandau. Oberveterinär

Hommelsheim, jetzt beim Drag.-Regt. 7.
Lauenburgiſches Fußartillerie- Regiment Nr. 20. Komman-

deur: Oberſt Stübve, jetzt Kom. des Fußart.-Regts. 14. Bat.
Komm.: Major Platz, jetzt Major ohne Patent im Fußart.-
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Regt. 11, Bat.-Kom.: Major (ohne Patent) Schultz, jetzt
Hauptm. u. 2. Art.-Offiz. v. Platz in Thorn. Beim Stabe:
Major (ohne Patent) Schneider, jetzt Hauptm. beim Stabe der

c e
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Fußart.-Schießſchule. Beim Stabe: Hauptm. Lamm, jetzt
2. Art.-Offiz. v. Platz in Poſen. Batterie-Chefs: Hauptm.

Frhr. v. Puttkamer, jetzt im Fußart.-Regt. 15, Hauptm.
Jacobi, jetzt im Fußart.-Regt. 6, Hauptm. Prin, jetzt im l

Fußart.Regt. 1, Hauptl. Kahſer, Oeſtreich, jetzt im Fuß-
artillerie- Regt. 11, Hauptm. Lezius, jetzt im Fußart.-Regt. 1,
Hauptm. Wienholt, jetzt Hauptm. ohne Patent u. Batt.-Chef
in demſelben Regiment, Hauptm. Tannen, jetzt Oberlt. im
Fußart.-Regt. 4, Hauptm. Meher, jetzt Oberlt. im Fußart.
Regt. 11. Oberleutnants: v. Unruh, jetzt im Fußart.-Regt.
Nr. 4, e Kanus, jetzt im Fußart. Regt. 11, Laenge, jetzt im
Fußart.-Regt. 4. Leutnants: Martini, jetzt im Fußart.-Regt.
Nr. 17, Grund, jetzt im Fußart.-Regt. 1, Wentzel, jetzt im
Fußart. Regt. 13, Müller, jetzt im Fußart.-Regt. 11,

Niehaus, jetzt im Fußart.Regk. 7, Stoermer (Alfred), jetzt
im Fußart.-Regt. 1, Rennecke, jetzt im Fußart.-Regt. 11,

Erdmann, jetzt im Fußart.-Regt. 15, Siegroth, jetzt im
Fußart.Regt. 6, Wenzel, jetzt im Fußart.-Regt. 15, x Rünger,
jetzt im Fußart.Regt. 1, Ziegler, Güntzel, jetzt im Fußart.
Regt. 15, Dittrich, jetzt im Fußart.Regt. 7, Detlefſen, jetzt
im Fußart.Regt. 4, Bönicke, jetzt im Fußart.Regt. 15,
x Pfeiffer, jetzt im Fußart.-Regt. 4, Meinshauſen, jetzt im
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Fußart. Regt. 11, Gebhardt, jetzt im Fuüßart.Regt. 6,
Pariſelle, jetzt im Garde-Fußart.-Regt., Meher, jetzt im

Fußart.-Regt. 6, Helffenſtein, jetzt im Fußart.Regt. 1, t
Szelinski, jetzt im Fußart.Regt. 1, Feuerherdt, jetzt im

Fußart.Regt. 4, Frantz, jetzt im Fußart.Regt. 2. Regi-
mentsarzt: Oberſtabsarzt Krumbein, jetzt Stabs- und
Bataillonsarzt des 2. Bat. 2. GardeRegts. zu Fuß. 2. Bataillon:
Stabsarzt Dr. Bardehyh, jetzt Abteilungsarzt der Reit. Abt.
Feldart.Regt. 8. Oberarzt Dr. Peeck, jetzt beim Gren.Regt.
e den Oberveterinär Sommerfeld, jetzt bei der Mil.-Vet.
Akademie.

Lehr Regiment der FußartillerieSchießſchule. Kommandeur:
Oberſt Girſcher, jetzt Kom. des Fußart.Regts. 6. Bat.Kom.
Major Wehrle, jetzt Adjutant der 2. Fußart.Jnſp., Bak.
Kom.. Major Richter, jetzt Kom. des LehrBats. der Fußart.
Schießſchule. Beim Stabe: Major (ohne Patent) Martini,
jetzt Hauptm. u. Arkt.Offiz. v. Platz in Breslau. Beim Stabe:
Hauptm. Torges, jetzt Batt.-Chef im Fußart.Regt. 14.
Batterie-Chefs: Hauptm. Meher, jetzk im Fußart.Regt. 14,
Hauptm. Caeſar, jetzt im Fußart.Regt. 6, Hauptm. Vanſe,
jetzt im Fußart. Regt. 13, Hauptm. Brückner, jetzt im Lehr
Bat. der Fußart.Schießſchule, Hauptm. Matſchke, jetzt im
Fußart.R t. 8, Hauptm. v. Winning, jetzt im LehrBat. dere Hauptm. Retzlaff, jetzt im Fußart.Regt,



Nr. 14, Hauptm. Hüllmann, jetzt im Fußarkt.Regt. 1, Hauptm.
Apfel, jetzt im Fußart.Regt. 7, Hauptm. (ohne Patent)
Nonne, jetzt Oberlt. im LehrBat. der Fußart.Schießſchule.

Oberleutnants Bormann, x Böhler, jetzt im LehrBat. der
Fußart.Schießſchule, x Evers (Hans), jetzt im Fußart.Regt. 11,

Nauritz, jetzt im Fußart. Regt. 3, Zimmermann, jetzt im
LehrBat. der Fußart.Schießſchule, Olbrich, jetzt im Fußart.
Regt. 11, Röltgen, jetzt im Fußart. Regt. 5, Ammon, jetzt
im LehrBat. der Fußart.Schießſchule, Niefeld, jetzt im
Fußart.Regt. 6, Clawiter, jetzt im Fußart.Regt. 13, Nie
möller, jetzt im LehrBat. der Fußart.Schießſchule. Leutnants:

Wieſike, jetzt im LehrBat. der Fußart.Schießſchule, Biſchoff,
e im Fußart.Regt. 17, Jungeblodt, jetzt im GardeFußart.
Regt. Pickert, jetzt im Fußart.-Regt. 6, Seele, jetzt im
Fußart.Regt. 13, Hagenbüchle, jetzt im Fußart.-Regt. 14,

Boeſe, jetzt im Lehr-Bat. der Fußart.-Schießſchule, Heibeh,
jetzt im Fußart.Regt. 10, Neitzel, jetzt im Fußart.Regt. 5,

Schmoeckel, jetzt im Fußart.Regt. 6, Bernecker, jetzt im
Lehr-Bat. der Fußart.-Schießſchule, x Jhſſen, jetzt im Fußart.
Regt. 4, v. Roſainsky, jetzt im Fußart.-Regt. 9, Voetticher,
jetzt im Fußart.-Regt. 8, v. KaltenbornStachau, jetzt im Fuß-
arkillerieRegt. 4, Baſtian, jetzt im Fußart.Regt. 17, Telge,
jetzt im Garde-Fußart.-Regt., Grave, jetzt im Fußart.Regt.

Nr. 14, Schwab, jetzt im Fußart.-Regt. 13, x Kühlenthal, jetzt
im Fußart.-Regt. 3. Regimentsarzt: Oberſtabsarzt Dr.
Barack, jetzt Stabsarzt bei der Fußart.Schießſchule. 2. Bataillon:
Stabsarzt Dr. Wiedel, jetzt Oberarzt beim Lehr-Regt. der

Feldart.-Schießſchule. Stabsveterinär Jocks, jetzt beim
Lehr-Bat. der Fußart.-Schießſchule, Oberveterinär Wiede-
mann, jetzt beim Lehr-Regt. der Feldart.-Schießſchule.

Maſuriſches Pionier-Bataillon Nr. 26. Kommandeur:
Major x Koch, jetzt beim Stabe des Pion.-Bats. 21. Beim

Stabe: Hauptm. x Roſe, jetzt Mitglied des Jngenieur-Komitees.
Kampagnie-Chefs: Hauptm. x Grade, jetzt Hauptm. ohne Patent
und Komp.-Chef im Pion.-Bat. 4, Hauptm. (ohne Patent)

x Schneider, jetzt im Pion.-Bat. 1, Hauptm. (ohne Patent)
Hermes, jetzt im Pion.-Bat. 9, Hauptm. (ohne Patent)

x Baars, jetzt Oberlt. im Pion.-Bat. 6. Oberleutnants:
Hollatz, jetzt im Pion.-Bat. 1, x Kuntze, jetzt im Pion.Bat.

Nr. 9. Leutnants: Cords, jetzt im Pion.-Bat. 9, x Bölcke,
jetzt im Pion.-Bat. 4, x Arntzen, jetzt im Pion.-Bat. 1, Langen,
jetzt im Pion.-Bat. 6, Straus, jetzt im Pion.-Bat. 4, x Block,

jetzt im Pion.-Bat. 1, Bercker, Röhlecke, Frhr. v. Zedlitz
u. Neukirch, jetzt im Pion.-Bat. 6, Rolffs, jetzt im Pion.-Bat.
Nr. 9, Rudolph, Fleck, jetzt im Pion.-Bat. 4, Weiß (Horſt),
jetzt im Pion.-Bat. 1. Stabsarzt x Seeliger, jetzt Oberarzt
beim Jnf.-Regt. 92.

2. Rheiniſches Pionier-Bataillon Nr. 27. Kommandeur:
Major Blüm, jetzt beim Stabe des Pion.-Bats. 19. Beim
Stahe: Major (ohne Patent) Witte, jetzt beim Stabe des
Pion.-Bats. 15. Kompagniechefs: Hauptm. x Schöber, jetzt im
Pion.-Bat. 11, Hauptm. x Roſe, jetzt Hauptm. ohne Patent und
Komp.-Chef im Pion.-Bat. 7, Hauptm. (ohne Patent) x Hoſſe,
jetzt im Pion.-Bat. 15, Hauptm. (ohne Patent) Wandesleben,
jetzt Oberlt. im Pion.-Bat. 8. Oberleutnants: Lipken, jetzt im
Pion.-Bat. 15, Vierkorn, jetzt im Pion.-Bat. 8. Leutnants:

Bat. 11, x Wendt, jetzt im Pion.-Bat. 8,
Lahnor, jetzt im Pion.-Bat. 15, Jürgensmeher, jetzt im

Pion.-Bat. Nr. 8, Küllmer, jetzt im Pion.-Bat. Nr. 11,
Dirderichs, jetzt im Pion.-Bat. 8, x Birkenbihl jetzt im Pion.

Bat. 7, Bodenſtein, jetzt im Pion.-Bat. 8, v. Rabenau, jetzt
im Pion.-Bat. 11, x Albrecht, jetzt im Pion.-Bat. 15. Stabs-
arzt Dr. Herrmann, jetzt an der Kaiſer-Wilhelms- Akademie für
das militärärztliche Bildungsweſen.

Telegraphen-Bataillon Nr. 5. Kommandeur: Major
Schroeder, jetzt Major ohne Patent und Bat.-Kom. im Eiſenb.

Regt. 3. Beim Stabe: Hauptmann Hübner, jetzt Komp.-Chef
im Telegr.-Bat. 2. Kompagnie-Chefs: Hauptm. Hausding,
jetzt im Telegr.-Bat. 2, Hauptm. Bühring, jetzt Hauptm. ohne
Patent u. Komp.-Chef im Telegr.-Bat. 3, Hauptm. (ohne Patent)

Mauck, jetzt Oberlt. im Telegr.-Bat. 1, Hauptm. (ohne Patent)
Vogeler, jetzt Oberlt. im Eiſenb.-Regt. 1. Oberleutnants:

Suren, jetzt in der Betriebs-Abt. der Eiſenb.-Brig., Soth-
mann, jetzt im Telegr.-Bat. 4, x Bernahy, jetzt im Telegr.-Bat. 3,

Droeſcher, jetzt im Telegr.-Bat. 1, x Schwengberg, jetzt im
Telegr.-Bat. 2, Jordan, jetzt im Telegr.-Bat. 4, x Raſch, jetzt
im Telegr.-Bat. 2. Leutnants: Voit, Remh, jetzt im Telegr.
Bat. 3, Dütſchke, jetzt im Eiſenb.Regt. 1, Scholtz, jetzt im
Telegr.-Bat. 2, Mehydam, jetzt im Telegr.-Bat. 1, x Schrader,
jetzt im Telegr.-Bat. 3, x Huſchke, jetzt im Eiſenb.-Bat. 2, Mar-
tini, jetzt im Telegr.-Bat. 1, Hahn, jetzt im Telegr.-Bat. 4,

Lange, jetzt im Telegr.-Bat. 1, Nebel, jetzt im Telegr.-Bat.
Nr. 3, v. Thaden, jetzt im Telegr.-Bat. 2. Stabsarzt Dr.
Marth, jetzt Bataillonsarzt des 1. Bats. Jnf.-Regts. 45. Obervete-
rinär Kürſchner, jetzt beim 1. Garde-Feldart.-Regt.

Fliegertruppe. Kommandeur: Major Lehmann, jetzt
Kom. der Lehr und Verſuchsanſtalt für das Militär-Flugweſen.
Beim Stabe: Major Siegert, jetzt Hauptm. u. Komp.-Chef im
Jnf.-Regt. 172. Hauptleute: Wagenführ, jetzt an der Lehr-
und Verſuchsanſtalt für das Militär-Flugweſen, v. Hantel-
mann, jetzt überzähliger Rittmeiſter im Huſ.-Regt. 17, unter
Enthebung von dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei der Jn-
ſpektion des Militär-Luft- und Kraftfahrweſens, Bartſch, jetzt
Komp.-Chef im Eiſenb.Regt. 3, Eich, jetzt überzähl. Hauptm.
im Feldart.-Regt. 8. Oberleutnants: x v. Dewall, jetzt im
Jnf.-Regt. 114, Barends, jetzt im Jnf.-Regt. 144, x Keller,
jetzt im. Jnf.-Regt. 130, Vogel v. Falckenſtein, jetzt im Garde-
Gren.Regt. 4, Mackenthun, jetzt in der Verſuchs-Abt. des
Militär-Verkehrsweſens. Leutnants: Solmitz, jetzt im
Kraftfahr-Bat., Fiſch, jetzt an der Lehr und Verſuchsanſtalt
für das Militär-Flugweſen, v. Scheele (Alexander), jetzt im
Garde-Gren.Regt. 3, Carganico, jetzt an der Lehr und Ver
ſuchsanſtalt für das Militär-Flugweſen, Schmickäly, jetzt im
Jnf.-Regt. 64, x Förſter, jetzt im Eiſenb.-Regt. 1, Canter, jetzt
an der Lehr und Verſuchsanſtalt für das Militär-Flugweſen,

Mahncke, jetzt im Eiſenb.-Regt. 1, Engwer, jetzt an der
Lehr und Verſuchsanſtalt für das Militär-Flugweſen, Rein-
hardt, jetzt im Jnf.-Regt. 67. Aſſiſtenzarzt Dr. Sergeois, jetzt
bei der Lehr und Verſuchsanſtalt für das Militär-Flugweſen.

Maſuriſches Train-Bataillon Nr. 20. Kommandeur: Major
Schmidt, jetzt Major ohne Patent beim Stabe des Train-Bats.

Nr. 1. Beim Stabe: Rittm. Seyd, jetzt beim Stabe des Train-
Bats. 17. Kompagnie-Chefs: Ritim. Wrzodek, jetzt im Train
Bat. 17, Rittm. Sachſe, jetzt im Train-Bat. 5, Rittm. (ohne
Patent) Deeken, jetzt im Train-Bat. 1. Oberleutnants:

Schauenburg, jetzt im Train-Bat. 18, Werther, jetzt im
TrainBat. 4, Sandrock, jetzt im Train-Bat. 3. Leutnants:

Muther, jetzt im Train-Bat. 7, Daniel, jetzt im TrainBat.
Nr. 11, Forger, jetzt im Train-Bat. 18, Zickler, jetzt im
Garde-TrainBat., Thiele, jetzt im TrainBat. 11, Preſting,
jetzt im Train-Bat. 2. Oberarzt Dr. Benkmann, jetzt beim

Lamſchik,

Regt. 3.
2 Rheiniſches TrainBataillon Nr. 21. Kommandeur: Major

Haegele, jetzt Kom. des Train-Bats. 2. Beim Stabe: Rittm.
Picht, jetzt beim Stabe des Train-Bats. 16. Kompagnie-Chefs:

Rittm. Meißner, jetzt im Train-Bat. 16, Rittm. (ohne Patent)
Trautmann jetzt Oberlt. im Train-Bat. 8, Rittm. (ohne Pa-

tent) Schleg, jetzt Oberlt. im TrainBat. 15. Oberleutnants:
v. Flemming, jetzt im TrainBat. 16, Peiper, jetzt im Train

Bat. 15, Milde, jetzt im Train-Bat. 11. Leutnants: Mör
ſchel, jetzt im Train-Bat. 16, Köhler, jetzt im Train-Bat. 14,

Roggenſack, jetzt im TrainBat. 7, Steeg, jetzt im Train-
Bat. 18, Joſt, jetzt im Train-Bat. 11, Gegenfurtner, jetzt
im TrainBat. 14. Aſſiſte

x Lichtenberger, jetzt im Pion.-Bat. 7, Speich, jetzt im Pion.

Feldart.Regt. 52. Stabsveterinär Brilling, jetzt beim Kür.

nzarzt Sünder, jetzt beim Jnf. Regt.
Nr. 15. Siabsveterinär Weſelowski, jetzt beim Huſ. Regt. 14.

5. SanitätsJnſpektion. Obergeneral-arzt Dr. Thel, jetzt Generalarzt und Korpsarzt des 11. Armee-
korps. Stabsarzt Pflugmacher, jetzt Bataillonsarzt des 2. Bats.

Jnf.-Regts. 151. SII. Sonſtige Perſonal-Veränderungen.Ernannt werden: die Generalleütnants: v. Lochow, Kom.
der 2. Garde-Diviſion, zum kommandierenden G
3. Armeekorps, v. Kathen, Kom. der 9. Diviſion, zum Gouvber-
neur von Mainz, Frhr. v. Süßkind, Kom. der 5. Diviſion, zum
Jnſpekteur der LandwehrInſpektion Berlin, v. Lariſch, Jn-
ſpekteur der Jäger und Schützen Und beauftragt mit der Führung
des Kommandos des Reitenden Feldjägerkorps, zum Komman
deur der 1. GardeDiviſion. Zu Generalleutnants werden be
fördert: die Generalmajore: Frhr. v. Hollen, Kom. der 4. Kav.-
Brig., unter Ernennung zum Kommandeur der 21. Diviſion,
x v. Lauenſtein, bisher General à la suite S. Maj. des Kaiſers,
Chef des Generalſtabes des 6. Armeekorps, unter Ernennung zum
Kommandeur der 14. Diviſion, Wandel, Direktor des Allgem.
KriegsDepart. im Kriegsminiſterium, Wichura, Kom. der 23.
Jnf.-Brig., unter Ernennung zum Kommandeur der 5. Diviſion,

v. Below, Kom. der 17. Jnf.-Brig., unter Ernennung zum
Kommandeur der 9. Diviſion, v. Winckler, Jnſpekteur der Jnf.
Schulen, unter Ernennung zum Kommandeur der 2. Garde- Divi
ſion. Eck, Generalmajor und Jnſpekteur der Artill.Depot-
Jnſpektion, erhält den Charakter als Generalleutnant. Ernannt
werden: die Generalmajore: v. Luckwald, Kom. der 29. Jnf.
Brig., zum Kommandanten von Koblenz und Ehrenbreitſtein,
x Frhr. v. Lüttwitz, Kom. der 2. Garde-Jnf.-Brig., unter Ver-
ſetzung in den Generalſtab der Armee zum Oberquartiermeiſter,

Sontag, Kom. der 33. Jnf.-Brig., zum Jnſpekteur der Jäger
und Schützen unter gleichzeitiger Beauftragung mit der Führung
des Kommandos des Reitenden Feldjägerkorps. v. Graeve-
nitz, Württb. Oberſt und Kom. des Gren.-Regts. 119, vom 1. Ok-
tober 1912 ab Generalmajor und komdt. nach Preußen, wird zum
Kommandeur der 29. Jnf.-Brig. ernannt. Zu Generalmajoren
werden befördert: die Oberſten: Schmiedecke (mit dem Range
eines Brigade-Kom.), Chef des Stabes der General-Jnſpektion des
Militär-Verkehrsweſens, Cruſius, TraindepotJnſpekteur,

Wachsmuth, beauftr. mit der Führung der 21. Jnf.-Brig., und
Trip, beauftr. mit der Führung der 86. Jnf.-Brig., unter Er

nennung zu Kommandeuren dieſer Brigaden, Graf v. Reichen
bach, Kom. der 35. Feldart.-Brig., v. Frankenberg u. Ludwigs-
dorf, Kom. des Jnf.-Regts. 76, unter Ernennung zum Kom. der
61. Jnf.-Brig., Zietlow, Kommandeur der 12. Feldart.-Brig.,

v. Homeyer, Kom. des Jnf.-Regts. 13, unter Ernennung zum
Kom. der 33. Jnf.-Brig., x v. Sothen, Kom. des Jnf. Regts. 24,
unter Ernennung zum Kom. der 17. Jnf.-Brig., Herhudt von
Rohden, Kom. des Jnf.-Leibregts. 117, unter Ernennung zum
Jnſpekteur der Jnf.-Schulen, Neff, Kom. des Jnf.-Regts. 70,
unter Ernennung zum Kom. der 23. Jnf-Brig., Fabarius,
Kom. der 28. Feldart.-Brig., x Frhr. v. Troſchke, Kom. des
Füſ.-Regts. 36, unter Ernennung zum Kom. der 36. Jnf.-
Brig., v. Gontard, Kom. des Jnf.-Regts. 43, unter Ernennung
zum Kom. der 79. Jnf.-Brig., x v. Jlſemann, Kom. der
34. Kav.-Brig., v. Koscielski, Kom. der 30. Kav.-Brig., von
Eſtorff, Kom. des Jnf.-Regts. 92, unter Ernennung zum Kom,
der 68. Jnf.Brig., x v. Schöler, Kom. des 2. Garde-Regts. z. F.,
unter Ernennung zum Kom. der 2. Garde-Jnf.-“Brig. Den
Charakter als Gen.-Major erhalten: die Oberſten: x Brauns,
Jnſpizient der Waffen bei den Truppen, Rehfeldt, Jnſpizient
des Feldart.-Geräts, der Oberſt z. D.: Schwierz, Komdt. des
Fußart.-Schießplatzes Thorn. v. Voigts-Rhetz, Oberſt und
Kom. des 5. Garde-Regts. zu Fuß, wird mit der Führung der
49. Jnf.-Brig. beauftragt. Bronſart v. Schellendorff, Oberſt
und Abteil.-Chef im Großen Generalſtabe, wird nach Württem-
berg kommandiert behufs Verwendung als Kom. des Gren.
Regts. 119.

Zu Regimentskommandeuren werden ernannt: die Oberſten:
Frhr. v. Lüttwitz, Abt.-«Chef im Großen Generalſtabe, des

Jnf.-Regts. 76, x Rogalla v. Bieberſtein, Chef des General
ſtabes des 1. Armeekorps, des Jnf.-Regts. 24, v. Winterfeldt,
Chef des Generalſtabes des 17. Armeekorps, des Jnf.Regts. 92;
der Oberſtleutnant x Scheüch, Abt.-Chef im Kriegsminiſterium,
des 5. Garde-Regts. zu Fuß. Zu Oberſten werden befördert:
die Oberſtleutnants: v. Prittwitz u. Gaffron, Linien-Komdt.
in Breslau, Lentze beim Stabe des Jnf.-Regts. 21, unter Er
nennung zum Kom. des Jnf.-Regts. 144, Frhr. Raitz v. Frentz
beim Stabe des Füſ.-Regts. 40, unter Ernennung zum Kom. des
Jnf.-Leibregts. 117, v. Eiſenhart-Rothe beim Stabe des Gren.
Regts. 2, unter Ernennung zum Kom. des Jnf.-Regt. 43,
x v. Leipzig beim Stabe des Jnf.-Regts. 94, unter Ernennung
zum Kom. des Jnf.-Regts. 70, x v. Maſſow, beauftragt mit der
Führung des Jnf.-Regts. 158, unter Ernennung zum Kom. dieſes
Regts., v. Busſe, Kom. der Kriegsſchule in Neiße, Mührhy,
Kom. der Jnf.-Schießſchule, v. Oertzen beim Stabe des Jnf.
Regts. 78, unter Ernennung zum Kom. des Füſ.-Regts. 36,
x Graf zu Rantzau, Kom. des Lehr-Jnf.-Bats., unter Ernennung
zum Kom. des 2. Garde-Regts. zu Fuß, x Frhr. v. Ziegeſar,
Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.-Regts. 13, wird mit der Führung
dieſes Regts., v. Suter, Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.-Regts.
172, mit der Führung dieſes Regts., beauftragt.

Unter Verſetzung in den Generalſtab der Armee werden er-
nannt: die Oberſtleutnants: x Graf v. Poſadowsky-Wehner,
Bat.-Kom. im -Jnf.-Regt. 21, zum. Abt.-Chef im Großen General-
ſtabe, x v. Wolff, Bat.Kom. im Jnf.-Regt. 94, zum Chef des
Gen.-Stabes des 7. Armeckorps, v. Bartenwerffer, Bat.-Kom.
im 1. Garde-Regt. zu Fuß, zum Abt.-Chef im Großen General-
ſtabe, x Frhr. Schmidt v. Schmidtseck, Abt.-Kom. im 1. Garde-
Feldart.-Regt., zum Chef des Generalſtabes des 1. Armeekorps;
die Majore: v. Wrisberg, Bat.-Kom. im Jnf.-Regt. 24, zum
Chef des Generalſtabes des 17. Armeekorps, v. Derſchau,
Bats.-Kom. im Gren.-Regt. 89, zum Chef des Generalſtabes des
6. Armeekorps, letztere beide unter Beförderung zu Oberſt-
leutnants. x Gröner, württemb. Major im Großen General-
ſtabe, vom 1. Oktober 1912 ab Oberſtleutnant, wird zum Abt.
Chef im Großen Generalſtabe ernannt. Verſetzt werden: die
Oberſtleutnants und Bataillonskommandeure: Breßler, im
Jnf.-Regt. 74, zum Stabe des Jnf.-Regts. 175, Leu im Jnf.-
Regt. 166, zum Stabe des Jnf.-Regts. 149, Maercker im Jnf.-
Regt. 47, zum Stabe. des Jnf.-Regts. 172, Frhr. v. Wangen-
heim im Jnf.-Regt. 42, zum Stabe. des Jnf.-Regts. 94.

(Forktſetzung folgt.)

Vermiſchtes.
„Schieß di Rüebli für mi!“

Eine niedliche Anekdote vom Schweizer Kaiſerbeſuch
erzählt ein Berner Blatt: Die Bären von Bern ſind eine der
Sehenswürdigkeiten, die man bei einem Beſuche der Stadt nicht
verfehlen darf, gleichgültig, ob man Kaiſer oder einfacher
Reiſender iſt. Kaiſer Wilhelm II. konnte alſo auch ſeinerſeits
nicht umhin; den Tieren, deren Ebenbilder das Wappen der Stadt
Bern bilden, einen Beſuch abzuſtatten. Jeder Beſucher des Bären
zwingers läßt. ſich das Vergnügen nicht nehmen, Meiſter Petz mit
einigen Mohrrüben zu erfreuen, und ſo gedachte auch Kaiſer
Wilhelm, den Jnſaſſen des Zwingers das übliche „Mitbringſel“
der Reiſenden nicht vorzuenthalten. Für die zahlreichen Photo-
graphen und Kinematographen war der Augenblick, da der Kaiſer
die Bären der Stadt Bern mit Karotten fütterte, natürlich eben
falls ein „gefundenes Freſſen“. Stundenlang lauerten ſie auf den
Augenblick, und ſie ſollten für ihre Geduld belohnt werden. Aller
dings machten ſie, nachdem ſie ihre Platten entwickelt hatten,- die
überraſchende Beobachtung, daß ſich der Kaiſer während des
Aktes der Fütterung nicht nur in Begleitung ſeines perſönlichen
Gefolges befand, ſondern auch von einem kleinen Burſchen
begleitet war, der es verſtanden hatte, ſich ohne Umſtände durch

General des

der Behörde.

alle die hohen Herren; Skaatsoberhäußter; Diplomaken v
Generäle, n r und der nun, eine graue Mütze
gut dem blonden Wuſchelhaar, nonchalant neben dem Kaiſer
ſtand, ſich an das Gitter des Käfigs lehnte und die Tiere be-
trachtete. Das Bürſchchen war ſo klein, daß die Bundespolizei,
die hier durchaus nicht nachſichtiger ihres Amtes waltet, als
anderswo, ihn völlig überſehen hatte. t aber war es zu ſpät,
ihn an den Ohren herbeizuziehen und ihn für ſeine Kühnheit zu
beſtrafen. Die Rieſenfiguren des Generals v. Pleſſen, des
Fürſten von Fürſtenberg und des Generals v. Moltke, die den
Kaiſer umgaben, ſchützen den Jungen vor dem wachſamen Auge

Als Kaiſer Wilhelm den Knaben erblickte, konnte
er ein Lächeln nicht unterdrücken, zog ihn am Arm herbei und
ſagte zu ihn: „Hier, wirf für mich die Mohrrüben in den
Zwinger!“ und der Knirps nahm ohne weitere Aufregung die
Karotten und warf ſie den Beſtien zu, die gierig danach
ſchnappten. Als der Kaiſer wieder den Wagen beſtiegen hatte,
pflanzte ſich der Bengel unmittelbar vor dem Trittbrett auf,
wieder die graue Mütze in das blonde Haar gedrückt. Als ſich die
Wagen entfernt hatten, näherte ſich ein Journaliſt dem Jungen
und fragte ihn in gutem berniſchen Patois: „Wie heißt du?“
„Paul Guggisberg.“ „Wie alt biſt du?“ „Neun Jahre.“
„Was hat der Kaiſer zu dir geſagt?“ „Er ſagte zu mir:
„Schieß di Rueble für mi!“ Die Geſchichtsſchreiber künftiger
Tage werden, wenn ſie des Kaiſerbeſuchs in Bern gedenken, des
kleinen ſchweizeriſchen Jungen nicht vergeſſen dürfen.

ok. Ein Berliner Bücherſammler. Am Montag, den 16. See p
tember, begeht in Berlin Otto Goeritz fin aller Stille
ſeinen achtzigſten Geburtstag. Sein Name iſt weit über Berlins
Grenzen hinaus in den Kreiſen der Bücherfreunde bekannt. Denn
es iſt ihm gelungen, in langer, glücklicher Sammlertätigkeit eine
Bibliothek zu ſchaffen, die in ihrer Eigenart ihresgleichen nicht
hat. Die im Erdgeſchoß des „Märkiſchen Muſeums“ unterge
brachte Sammlung, die Goeritz der Stadt Berlin geſtiftet hat,
enthält in einer nahezu lückenloſen Vollſtändigkeit alles auf die
innere und äußere Geſchichte Berlins Bezügliche, beginnend mit
der Sammlung Berliner Adreßbücher von dem ſchmalen Bändchen
aus dem Jahre 1704, dem erſten dieſer Art, bis in unſere Tage.
Berühmt iſt vor allem die theatergeſchichtliche Abteilung, die
Bände aus der Romantikerzeit ſowie die für Goethe und Schiller.
Lückenlos ſind ihre Werke aufmarſchiert in allen Auflagen bis in
die entlegenſten Fehl- und Nachdrucke. Ein Schmuckſtück der
Goeritzſchen Bücherei- ſind die zahlloſen Almanache und Kalender
mit ganz ſeltenen koſtbaren Kupfern und die mit den ſchönſten
Zeichnungen und Stichen von Gilly, Schadow und Chodowiecki ge
ſchmückten Bände. Jn ſeinen Geheimſchränken birgt Goeritz in
zahlloſen Mappen wahre Schätze von Originalzeichnungen, Radie-
rungen und Stichen. Dieſe Sammlung, die für den Laien etwas
Erſtaunliches, für den Kenner faſt etwas Unbegreifliches iſt, hat
Goeritz mit kaum nennenswerten Mitteln zuſammengetragen.
Das war ihm nur möglich, weil er perſönlich von einer faſt
rätſelhaften Bedürfnisloſigkeit ſich alles verſagte, um ſeinen
Büchern mit dem untrüglichen Jnſtinkt des Sammlers und zäher
unbeirrbarer Ausdauer nachzugehen. Der Mann, der dieſe
einzigartige Sammkung geſchaffen, iſt perſönlich von einer

rührenden Beſcheidenheit und Schlichtheit, weil er ſtets nur an
ſein Werk, nie an ſich gedacht hat. Jhn unter ſeinen Büchern,
deren jedes ein Stück ſeiner ſelbſt iſt, zu ſehen, ihn von den Zeiten
ſprechen zu hören, in denen er mit dem Turnvater Jahn, dem
Muſiker Bellermann, dem Architekten Adler zuſammen war, iſt
ein ſeltener Genuß; er iſt ſelber ein, Stück Berliner Geſchichte.
Goeritz iſt kein Bibliophile im gewöhnlichen Sinne, denn nicht
nur mitzuſammeln, ſondern mitzuleſen war er da.

nge. Aus der Geſchichte der Buchmacher. Da unſere Be-
hörden energiſch gegen die Buchmacher und Tipſter vor-
gehen zu wollen ſcheinen, um ihnen das verhängnisvolle Hand
werk ſoviel wie möglich zu legen, ſo werden einige Mitteilungen
der „N. G. E.“ aus der Geſchichte dieſer Zunft nicht ohne allge
meines Jntereſſe ſein. Sie hatte ihren Urſprung natürlich in
England, dem klaſſiſchen Lande der Rennen. Schon am Beginn
des verfloſſenen Jahrhunderts mehrten ſich in Großbritannien
die Klagen über das maßloſe Wetten, die Leidenſchaft hatte alle
Kreiſe des Volkes ergriffen und wurde von ehrlichen und un-
ehrlichen Leuten ausgebeutet. Unter den Buchmachern, die das
Geſchäft im Großen betrieben und deren Umſätze ſich Jahr für
Jahr auf ungeheure Summen beliefen, gab es einige, die volles
Vertrauen genoſſen und verdienten, aber die meiſten gingen doch
mehr oder minder gewiſſenlos zu Werke. Jns Ungemeſſene ſtieg
in London die Zahl der ſogenannten Wettläden, die ſich durch
große goldene, weithin ſichtbare Lettern als ſolche zu erkennen
gaben. Zigarrengeſchäfte waren von Anfang an hauptſächlich
auf dieſen Nebenverdienſt bedacht, für den in vielen Fällen der
Zigarrenhandel nur als Maske diente. Vor etwa 60 Jahren
tauchten dann an der Themſe und in allen großen Provinzſtädten
des Landes zum erſten Mal die „Tipſter“ auf, die Leichtgläubigen
einzureden verſtanden, ſie hätten ſo enge Fühlung mit dem Turf,
daß ſie für Wetten bei Rennen wertvolle Winke geben könnten.
Die Zeitungen waren alle voll von ihren verlockenden Ankündi-
gungen und Verſprechungen, an ſtarkem Zulauf, beſonders aus
den mittleren und unteren Klaſſen fehlte es ihnen deshalb nicht.
Jm Jahre 1852 waren die Londoner Wettbureaus zu einem ſo
großen öffentlichen Aergernis ausgeartet, daß wohlmeinende
Männer zuſammentraten, um über Mittel und Wege zu beraten,
wie man dem unheilvollen Treiben, durch das ſchon unzählige
Exiſtenzen vernichtet waren, am wirkſamſten einen Riegel vor
ſchieben könnte. Man faßte bei jener Gelegenheit den Beſchluß,
dem Parlament eine Petition zu unterbreiten, die darauf hinaus-
lief, alles öffentliche Wetten ſollte geſetzlich verboten werden. Jm
Juli des folgenden Jahres befürwortete der Generalanwalt
dieſen Antrag mit eindringlichen Worten im Hauſe der Ge
meinen, der dem Volke in moraliſcher und materieller Hinſicht
durch die unſelige Wettleidenſchaft verurſacht würde. Jn London
gebe es kein Gefängnis und kein Korrektionshaus, das nicht
Zeugnis davon ablege, eine wie große Anzahl von jungen Leuten
ſich durch die Wettbureaus der Verſuchung und dem Verbrechen
in die Arme treiben ließe. Wenn man das Uebel auch nicht ganz
unterdrücken könne, ſo müſſe der weiteren Ausbreitung doch
unter allen Umſtänden vorgebeugt werden. Die Bill fand im
Parlament faſt ungeteilte Zuſtimmung und wurde ohne Debatte
angenommen. Zuwiderhandelnde ſollten mit einer Geldbuße bis
zu 100 Lſtr. oder Gefängnishaft bis zu einem halben Jahre be
ſtraft werden. Jn der Erwartung, daß nun den Buchmachern
und Tipſtern für immer „ein Strich durch die Rechnung gemacht
worden ſei, täuſchte man ſich jedoch gründlich: es dauerte nicht
lange, bis ſie im Geheimen vielleicht noch mehr Gimpel fingen
als früher offenkundig. Das Geſetz erwies ſich in. dieſer Hinſicht
als toter Buchſtabe, und gegenwärtig blüht der Weizen der Buch
macher und Tipſter in England üppiger als je zuvor.

t e
„Nun ſinkt ſchon allmählich von den Zweigen das Laub herab,

das braun geküßte; die letzten Roſen welk ſich neigen: es ging
der Sommer ſtill zur Rüſte.“ Vorüber ſind die Tage ſommer-
licher Luſt, der Aufenthalt im Freien wird eingeſchränkt, und das
angenehm durchwärmte Zimmer gelangt wieder zu Ehren. Dieſer
Wechſel der Jahreszeiten bedingt in den meiſten Haushaltungen
mehr oder minder umfangreiche Anſchaffungen. Da erſcheint zu
rechter Zeit die neue Preisliſte des bekannten Verſandgeſchäfts
Mey L Edlich in Leipzig- Plagwitz auf dem Plane, die auch
diesmal wieder in gewohnter Weiſe ein überſichtliches Bild über
die außerordentlich reiche Auswahl in allen von der genannten
Firma geführten Warengattungen gewährt. Wer hier ſeinen Be
darf deckt, iſt jedenfalls gut beraten, denn er darf überzeugt ſein,
nur ſolide, preiswürdige Waren zu erhalten. Es ſei daher jeder
mann empfohlen, ſich im rerkelere das Warenbverzeichnis der
Firma Mey K Edlich koſtenfrei ſenden zu laſſen.

und
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